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VBaIn der 2 % diſche Bolkszeitung . )

Abonnement :
50 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pig . menatlich ,
durch die Poſt bez . inel. Poſtanf⸗

ſchlag M. . 9 pre QAuartal ,

Juſerate :
Die Cslenel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfe
Einzel⸗Nummern 3 Pig .

Doppel⸗Nummtern 5 Pig

der Stadt Maunheim und Umgebung .

fannheimer Journal .
( 101 . Jahrgang . )

Amts - und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Nannheimer Vonsblatt . Tele 1 eeMaunheim . “
Berantwortlich :

für den polſtiſchen u. allg. Thenk
Sgef Redafte Julius

für den lokalen und 70Eruſt Müller ,
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Nutationsdruck und Berlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

1Das „ Naunheimer Jonens
5 Gigenthum des kabeliſches

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Nannheim .

Arr. 257. (elenzen-Ar. 218. )
* Por der Eutſchidung !

1

In den Reihen der Anhänger der demokratiſch⸗
freiſinnigen Partei macht ſich ein mit jedem Tage
wachſender Widerſtand gegen die von der demokratiſch⸗
freiſinnigen Parteileitung empfohlene Wahltaktik bemerk⸗
bar . Man will und kann es offenbar nicht faſſen ,
daß der von einigen demokratiſch⸗freifinnigen Wortführern
genährte Haß gegen die nattonalliberale Partei und

Kammermehrheit die Wäßler auf die ſchiefe Ebene einer

Wahlverbindung mit dem Ultramontanismus drängen
ſollte , und kann ſich nicht verhehlen , daß es doch eine

zweifelhafte Politik ſein muß , deren Endziele eine

Stärkung der Centrums⸗Kammerfraktion
auf Koſten des ſeither den ultramontanen Anfprüchen
wirkſam entgegentretenden Nationalkiberalismus be⸗

zwecken .
Der Widerwille gegen eine ſolche verblendete Politik ,

deren Erfolg unzweifelhaft alle auch von demokratiſch⸗
freiſinniger Seite willig anerkannten liberalen Errungen⸗
ſchaften gefährden würde , macht ſich insbeſondere in

jenen Gegenden des badiſchen Oberlandes geltend ,
wo der Liberalismus etwas weiter nach links neigt , als
es in anderen Theilen des Großherzogthums ſonſt der

Fall iſt . Gerade aus jenen politiſchen Kreiſen des Ober⸗

landes , auf deren Mitwirkung die demokratiſch⸗freiſinnige
Parteileitung am ſicherſten zu rechnen ſcheint , ertönen aber

Warnungsrufe , von welchen die demokratiſch⸗freiſinnige
Parteipreſſe ihren Leſern keine Kenntniß gibt . Jene
freiſinnigen oberländiſchen Politiker , welche vor dem Zu⸗
ſammengehen mit dem Centrum , als einer ſchmählichen
Verleugnung wahrhaft liberaler Srundſätze warnen ,
können von der demokratiſch⸗freiſinnigen Preſſe nicht als

„nationalliberale “ Verſucher bezeichnet werden , denn ſie
ſind im Lande als Anhänger der freifinnigen Partei wohl
bekannt . Wenn letzthin ein ſolcher freiſinniger Politiker ,
dem man alles eher , als eine Borliebe für die national⸗
liberale Partei zum „ Vorwurf “ machen kann , verſichert hat ,
daß im entſcheidenden Augenblicke die oberländiſchen Frei⸗
ſinnigen nicht für den ultramontanen Bewerber , ſondern
für den nationalliberalen Candidaten eintreten werden , ſo
hat er damit die Sachlage richtig gekennzeichnet ; aller⸗

dings werden verblendete Anhänger der demokratiſch⸗
freiſinnigen Partei , die nur das Nächſtliegende ſehen, die

aus den Lehren der Vergangenheit nichts gelernt haben
und deßhalb auch nicht für die Zukunft vorſorgen , mit

dem Centrum Hand in Hand gehen . Mit dieſer Thatſache
muß die nationallib . Partei rechnen und deßhalb fordern wir

Alle auf , welche ihre Zugehörigkeit zur nationalliberalen

Partei bekennen und ernſt nehmen , am Wahltage auf
ihrem Poſten zu ſtehen , um die Pflichten , die

ünen die politiſchen Verhältniſſe im Lande auferlegen ,
zur Ehre des Landes und der das Wohl der Geſammt⸗
heit fördernden Grundſätze der nationalliberalen Partei
im vollſten Maße zu erfüllen ! —

II

Die Ueberzeugung , daß die demokratiſch⸗freiſinnige
Parteileitung im Begriffe iſt , eine die wahrhaft liberalen

Ziele ſchädigende Augenblikspolitik zu fördern , macht ſich
auch in außerbadiſchen unzweifelhaft freifinnigen Blättern

gektend . So erklären die „ Münch . Neueſt . Nachr . “ ,
deren Sympathieen ſonſt gewiß nicht auf der Seite der

nationalliberalen Kammermehrheit ſtehen , daß „in Wirk⸗

lichkeit der ganze Gewinn von der Bekämpfung der

Nationalliberalen einzig und allein den Ultramontanen

zufallen werde . Wie im Februar 1890 gegen das Kartell ,
ſo laute jetzt der Schlachtruf gegen den Nationallibera⸗

lUismus ; die Früchte , welche die Uebermacht der Klerikalen

im Reichstag ſchon gezeitigt , halten die links ſtehenden
Liberalen nicht ab, abermals das gefährliche
Spiel mit dem ultramontanen Feuer zu

unternehmen . “ Und den „ Münchn . Neueſt . Nachr. “
ſtimmt die nicht minder freiſinnige „Weſer⸗Ztg . “ bei ,

indem ſie ſagt , daß „der Wahlaufruf der Ultramentanen

an Uebermuth und Unverfrorenheit das

Unglaubliche leiſtet und man ſich auf die ernſteſten Kämpfe

wahrſcheinlich auch gegen unſere ganze liberale Schulgeſetz⸗
gebung werde gefaßt machen müſſen . “ Das freiſinnige Blatt

warnt eindringlich vor dem Zuſammeng hen der demo⸗

kratiſch⸗freiſinnigen Partei mit dem Centrum , deſſen Fol⸗
gen „eine Periode der Schwäche , vor Allem der Nach⸗
giebigkeit gegen Rom “ herbeiführen würden. Wenn ſchließlich
die „ Weſer Zig . “ ausruft : „ Möchten nur nicht allzu

bittere Erfahrungen zu ſpäter Beherzigung der

Seleſeuſte And zerbrritefür Zeitaug in Maunbeim und Angehnng .
Lehre führen , daß nur die Einigkeit aller Liberalen das
Verderben bannen kann ! “ ſo dürfen wir ſagen , daß die

Schuld für das Eintreten eines ſolchen Verderbens

wahrlich nicht auf die nationalliberale Partei fallen würde .
Mit friſchfrohem Muthe und freudigen Hoffnungen zieht
die nationalliberale Partei in den Wahlkampf ; geſtützt
auf die eigene Kraft , unbeirrt durch die auf ſte von rechts
und links eindringenden Angriffe , werden die Anhänger
der badiſchen nationalliberalen Partei für den Sieg ihrer
Grundſätze unverzagt eintreten . Wir dürfen getroſt der

Hoffnung Ausdruck geben , daß der geſundeSinn des badiſchen
Volkes auch diesmal , wie ſo oft ſchon , die Wähler ver⸗

anlaſſen wird , der für die Erhaltung der liberalen Er⸗

rungenſchaften und die Förderung der gedeihlichen Ent⸗

wickelung des Landes bürgenden nationalliberalen Partei
den Vorzug vor allen anderen um die Volksgunſt ſich
bewerbenden Parteien zu geben .

III

Schulter an Schulter mit der demokratiſch⸗freiſinnigen
Parteileitung kämpfen die Ultramontanen gegen die
nationalliberale Partei , und wenngleich äußerlich geſchie⸗
den , ſtreben mit ihnen die Sozialdemokraten und die auf
dem äußerſten rechten Flügel ſtehenden Konſervativen
dem gleichen Ziele zu . Eine doch nur bereits wiederholt
Geſagtes zuſammenfaſſende Erörterung der ultramontanen

Grundſätze dürfte bei dem vorgerückten Stande der Wahl⸗
bewegung ebenſo überflüſſig erſcheinen , wie ein Hinweis
auf die ſtaatsgefährlichen Endziele der Sozialdemokratie
und die rückſchrittlichen Beſtrebungen jener kleinen extrem⸗
konſervativen Gruppe , welche den Wahlkampf bis zur
Stunde durch eine widerwärtige , den Bürgerfrieden be⸗

drohende konfeſſionelle Verhetzung zu vergiften ſucht .
Heute iſt bereits der Aufmarſch der Parteien vollzogen
und man darf wohl ſagen , daß ein jeder zielbewußte
Mann die Sachlage ernſt geprüft hat und mit ſich ſelbſt
zu Rathe gegangen iſt .

Selten wohl hat eine Wahlbewegung ſo viele weit⸗

ausgreifenden politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen zur
öffentlichen Erörterung geſtellt , wie die diesmalige . Alle

irgendwie hervortretenden , in den Bereich der Geſetzgebung
gehörenden Wünſche und Beſchwerden der Bevpölkerung
ſind beſprochen worden ; die nationalliberale Partei hat
ſich begnügt , ihre Stellung zu denſelben in ſachlicher , ihrer
Wichtigkeit und dem ihnen innewohnenden Ernſt ent⸗

ſprechenden nüchternen Weiſe zu kennzeichnen . Anders
die ihr entgegentretenden Parteien , die vielfach mit dem

Schlagwort der Phraſe den Mangel an thatſaͤchlichem
Material zu verdecken ſuchten .

Den Wählern ſteht jetzt die Entſcheidung
darüber zu , welcher von dieſen Parteien ſie die

Vertretung der öffentlichen Intereſſen anvertrauen
will . Auf der einen Seite ſteht die national⸗
liberale Partei und mit ihr jener Theil der Wähler ,
melche zwar nicht ausgeſprochene Anhänger der nat . ⸗lib.

Grundſätze ſind und doch in dieſen die zweckent⸗
ſprechendſte , weil von allen Extremen ſich fernhaltende
Vertretung ihrer politiſchen Anſchauungen erblicken ; kurz :
auf der einen Seite jene Partei , welche die Geſetzgebung
der letzten Jahrzehnte geſchaffen — auf der anderen Seite :
ein Gemiſch von Parteien , deren jede einzelne von der
anderen nichts wiſſen will und ſie bekämpft und die nur

durch den gemeinſamen Haß gegen die national⸗
liberale Partei künſtliich bis zum Wahltage
zuſammen gehalten werden . Dort die Bürgſchaft ſtetiger ,
maßpoller Fortentwickelung , hier eine Wahlverbindung ,
die den Keim zu Parteizwiſtigkeiten in ſich trägt ! Deß⸗
halb fragen wir : Kann es an an einem ſolchen
Scheidewege ein unſchlüſſiges Zaudern
geben ? Weiſt nicht das allgemeine In⸗
tereſſe gebieteriſch auf den Weg , den
die nationalliberale Partei ſeit langen
Jahren , unbeirrt durch Angriffe und

Berdächtigungen , mannhaft beſchreitete !
Auf denn , Wähler , tretet unerſchrocken ein für Eure

Ueberzeugung , laßt Euch nicht wankend machen in dem

Vertrauen , das Ihr ſeit vielen Jahren der national⸗

liberglen Partei entgegengebracht habt , höret nicht auf
die Lockrufe Eurer Gegner , bleibt ſtark ! Ihr ſien vor
der Entſcheidung !

Politiſche Ueberſicht .
Maunbeim , 19. September , Vorm

Der kaiſerliche Statthalter in Elſaß⸗Lothringen Fürſt
Hohenlohe , auf der Rückreiſe von Rußland in Berlin ,
wird ſich von dort für einige Zeit auf ſeine Güter in

Samſtag , 19 September 1891.
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der Steiermark begeben . Er hat einige ſeiner Räthe nach
Berlin berufen , um mit denſelben theils laufende Geſchäfte ,
theils geſetzgeberiſche Vorlagen für Elſaß⸗Lothringen zu

beſprechen . Der Unterſtaatsſekretär der Abiheilung des

Innern im Miniſterium für Elſaß⸗Lothringen , v. Köller ,
befindet ſich auf der Rückkehr von ſeinem Urlaub zur

Zeit gleichfalls in Berlin und konnte an den gedachten
Beſprechungen mit theilnehmen . Ob und inwieweit die

Paßzwangfrage dabei zur Erörterung kommt , kann

dahingeſtellt bleiben . Jedenfalls wird eine Aenderung in

dieſer Richtung vorläufig nicht erwartet .

Die kürzlich ſtattgehabte Begrüßung des Prinzen
Albrecht von Preußen durch den Fürſten Bismarck

hat , namentſich in Wiener Blättern , zu allerlei Angaben
über eine bevorſtehende Verſtändigung der zwiſchen dem

Hofe und dem Fürſten Bismarck beſtehenden Beziehungen
Anlaß gegeben . Es handelt ſich aber bei derartigen Aus⸗

ſtreuungen , wie der „ Straßb . Poſt “ aus Berlin telegra⸗
phirt wird , lediglich um Phantaſiegebilde ; weder habe
eine Gelegenheit , noch auch auf einer oder der anderen

Seite die Neigung vorgelegen , an den jetzigen Berhält⸗
niſſen irgend etwas zu ändern . Perſonen , welche mit

den Verhältniſſen vertraut ſind , wollen bezüglich der

vielen in jüngſter Zeit verbreiteten Mittheilungen über

den Fürſten Bismarck nur der einen Angabe Glauben

ſchenken , daß man den Fürſten im nächſten Abſchnitt der

Reichstagsarbeiten , welcher die Erörterungen über die

Handelsverträge bringen ſoll , nicht in Berlin erwarten

kann .
—

Der Reichstag hat durch eine Reſolntion vom

6. Februar d. J . ausgeſprochen , daß die Immunität
der Abgeordneten während jeder Vertagung des

Reichstags fortdauere . Angeſichts der neuerdings ent⸗

ſtandenen Praxis wiederholter ausgedehnter Vertagungen
und ſomit jahrelang währender Reichstagsſeſſtonen iſt die

Sache nicht ohne praktiſche Bedeutung . Anläßlich der

Vorladung eines Reichstagsabgeordneten hat der Juſtiz⸗
miniſter durch ein Schreiben vom 9. September verfügt ,
daß von der verantwortlichen Vernehmung in dieſem Fall
Abſtand zu nehmen ſei . Reichstagsabgeordnete ſind alſo
vom 6. Mai 1890 bis jedenfalls in das Jahr 1892

hinein von jedem ſtrafgerichtlichen Einſchreiten befreit .
Man ſieht , welche früher unbekannte Ausdehnung die

Immunität der Abgeordneten durch die langen Vertag⸗
ungen erfahren hat .

Oer italieniſche Miniſterpräſident di Rudini hat
den 14 . Oktober für ſeine politiſche Programmrede in

Mailand gewählt . Der Finanzminiſter wird daran auch
theilnehmen . — Nach dem halbamtlichen „ Fanfulla “ ent⸗

behren die in Umlauf geſetzten Gerüchte , daß die Han⸗
delsvertrags⸗Berhandlungen in München
neuerdings auf Schwierigkeiten geſtoßen ſeien , jeder Be⸗

gründung . Es handle ſich lediglich noch um geringe
Meinungsverſchiedenheiten , die jedoch bei dem allſeitig
bezeigten Entgegenkommen keinerlei Hinderniß am Zuſtande⸗
kommen des Vertrages mehr bilden . Die italieniſche
Regierung hofft , ſchon binnen Kurzem in der Lage zu
ſein , befriedigende Mittheilungen veröffentlichen zu können .

Wie aus Bukareſt geſchrieben wird , haben bei
der in Jaſſy ſtattgehabten Wahl eines Deputirten an
Stelle des verſtorbenen M . Cogalniceanu die national⸗
liberalen Wähler in „geſchloffenen Reihen für den juni⸗
miſtiſchen Candidaten J . Negruzzi geſtimmt , während die

Anhänger des Ruſſenfreundes G. Marzescu für den

Regierungs⸗Candidaten eingetreten ſind und Letzterem mit
nur wenigen Stimmen zum Siege verhslfen haben . Ab⸗

geſehen davon , daß ein mit ſolcher Hilfe erfochtener Sleg
nicht beſonders hoch angeſchlagen werden darf , wird dem

Zuſammengehen der Jaſſyer National⸗Liberalen mit den

Juniminiſten eine moraliſche Bedeutung beigemeſſen , welche
den eben erwähnten Regierungserfolg ganz in Schatten
zu ſtellen geeignet iſt . Man ſteht darin eine neuerliche
Beſtätigung der Nachrichten , welche über Allianzver⸗
handlungen ernſter Natur zwiſchen der Partei des
verſtorbenen Joan Bratiano und jener P. Carp ' s ſchon
ſeit längerer Zeit in Umlauf ſind . Da die National⸗

Liberalen und die Junimiſten bezüglich der auswärtigen
Politik ganz auf demſelben Boden ſtehen und im

engeren Anſchluſſe Rumäniens an die

Trippel⸗Alllanz die beſte Bürgſchaft für
den Frieden , die Selbſtſtändigkelt und die unge⸗
ſtörte innere Fortentwicklung ihres gemeinſamen Vater⸗
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Seneral - Anzeiger .landes erblicken , ſo würde ſich auch eine Verſtändigung

über gewiſſe zwiſchen den genannten Parteien vorhandene
Meinungsverſchiebenheiten in Sachen der inneren Admi⸗
niſtration umſomehr empfehlen , als die gegenwärtige
äußere Lage für Rumänien eine bezüg⸗
lich der äußeren Politik völlig klare ,
ztielbewußte und verläßliche Regierung
erheiſcht . Allerdings geben ſich auch die Organe der
jetzigen Regierung alle Mühe , von letzterer den Vorwurf
der Ruſſenfreundlichkeit abzuwenden . Trotzdem darf nicht
überſehen werden , daß die Aſpirationen Rußlands
Rumänien gegenüber in letzter Zeit offen genug
zu Tage getreten ſind , um ſelbſt den eingefleiſchteſten
Ruſſenfreunden der altkonſervativen Partei die Luſt zum
Bekenntniß ihrer Ruſſenfreundlichkeit zu benehmen .

—

Telegraphiſchen Berichten zufolge ſagte geſtern Prä⸗
ſident Diaz in der Botſchaft , mit welcher er den mexi⸗
kaniſchen Kongreß eröffnet hat Folgendes : Die diplo⸗
matiſchen Beziehungen zu den fremden Nationen ſind
ausgezeichnet , mit dem Königreich Italien und San
Domingo ſind Handelsverträge abgeſchloſſen . Seit dem
März ſind vierhundert neue Minen aufgeſchloſſen , der
Baumwollbau , der Weinbau und die Seidenraupenzucht
entwickeln ſich günſtig . Die im Betriebe befindlichen
Eiſenbahnen haben eine Länge von 10,100 , die Tele⸗
graphen eine ſolche von 32,200 Kilometer . Die Hafen⸗
arbeiten in Veracruz und Tampico werden ununterbrochen
fortgeſetzt . Die Zolleinnahmen im abgelaufenen Wirth⸗
ſchaftsjahr haben ſich wiederum um eine Million Dollars
vermehrt . Die Staatseinnahmen decken die Koſten und
den regelmäßigen Dienſt der ganzen änßeren und inneren
Schuld . Der Handel und die Induſtrie entwickeln ſtch
kräftig ohne Ueberhaſtung . Die Banken dehnen ihre
Operationen bedeutend aus , gleichwohl iſt der Baarſchatz
der Nationalbank immer noch größer als beren umlaufende
Noten . Ob der Herr Präſident die Sachlage nicht zu
roſig geſchildert hat ?

Aus Stadt und Jand .
Mausbeim , 19 . September 1391 .

Aus der Stadtrathsſigung
vom 17. September 1891 .

( Mitgetzeilt vom Bürgermeiſteramt . )
Im Wege der Submiſſion wurden folgende Arbeiten reſp .

Vieferungen vergeben :
) Lieferung und Anbringen der Zuavor⸗

Länge im Verwaltungsgebäude des neuen Biehdofes dem
Herrn Julius Krapp bier ;

2) Lieferung und Montiren der Baagen fürden neuen Viekhof und zwar :
8) eine Brückenwaage ( Waggonwaage ) der Firma Mohr

u. Federbaff hier ;
b)

23 255 für Groß⸗ und Kleinvieb der Firma Nutz
u. Veitz bier ;

% Sieferunsbeseinfsſſungsmgterial (Gra⸗
nit ) für die großen gemauerten Straßeneinläufe der Kanali⸗
ſation dem Hrn . Karl Hergenhahn in Ludwigshafen a. Rh .

. DLieferung von ſchweren eiſernen Röhren
ſür die Kanalpumpſtation der Friedrich Wilbelm Hütte in
Mülheim a . d. Ruhr .

5) Die Fundamentirunss⸗ und Verſetzungs⸗
arbeiten für die zu errichtenden Anſchlagſäulen dem Herrn
Georg Fucke dahier .

Dem griedrich Zettler von hier wurde eine Ranz⸗
leigehilfenſtelle auf der Stadtrathskanzlei und dem
Joſeyh Schmitt von bier eine Dekopiſtenſtelle aufder Stadtkaſſe übertragen .

Nach geſetzlich umlaufener Dienſtzeit iſt für die Mitgliederdes Stiftunasrathes des Epangeliſchen Hoſpikal⸗
fonds , Herren Jak . Brück , Stadtpfarrer Rudhaber
und Joh . Frey eine Erneuerungswabl vorzunehmen , weß⸗
galb die vom Stiftungsrath und dem Stadtratß aufaaſtellte
Vorſchlaasliſte zunächſt dem Großb . Dezirksamte zur Be⸗
ſtätigung vorzulegen iſt .

Gemäß 5 39 der Gemeinderechnungsanweiſung find in
der alljährlich zu fertigenden Darſteilung
des Demeinde⸗Bermögens

2) die Gebäude mit izrem Brandverſicherungsanſchlag ,
b) ece Grundſtücke mit iͤrem Steuer⸗

anſchlag
aufzunehmen .

Da dieſe Unſchläge jedoch nicht den wirklichen Ver⸗
mögenswerth darſtellen , ſo wurde behufs richtiger Beurthei⸗
lung der Vermögens⸗Verhältniſſe angeordnet , eine Schätzungdes Liegenſchafts⸗Bermögens nach deſſen wirklichem WertheVorzunehmen .

Dem Antrage des Stadtrathes bei der Generaldirektien
der Gr . Bad . Staatseiſenbahnen um Herabſetzung der

Fenilleton .
— Eine lesßare Dialektſtudie bietet das „ Mühlh .

Tagebl . “ ,
Mundart .

' r Erlkenis .
Vum Güſchti Goethe .

Wer rittet ſo ſpot par la nuit et le vent 7
Daß iſch dr Babbe mit ſim enfunt .
Er bat ſie Seehnle güet im Arm ,
Er hebt en ſicher und hebt en warm .

Mon enfant , bit biſch ſo bleich und ſo bla
Worum iſch die Schürle ſo voll angoisse
„ Oſtehſch nitt dr Erlkenig mit Schweif un Krone ? “
„ Sall iſche e Nebelſtreif , Gott vrdonne

Mon cher enfant , kum , gang Dü mit mir ,
Gar ſcheni jeux mach ich mit Dir ,
Har ſcheni Bliemlee wachſe am Strand ,
Un mi Müeder hat mang guldig vetement

zMi Babbe , mi Babbe , un witt nitt loſe ,
Was mir dr Erlekenig verſpricht fur chose ? “ “
„ Sig rüehig , sois tranquille , halt d' Schnute , mon fls
Dr Wind macht in de Blättre ſie Griß ! “

Mon cher enfant , kumm mit mr waidli ,
J will dr zeige flotte Maidli !
Si kanze luſchtig , wenn Andri ſchnorche ,
All “ Sunntig ' Hünige im Storche

„ eMon cher Babbe , un ſiehſch nitt derte
8 Eelkenig ' s Techtere um finſtere Oertle ? “ “
„ Mon fls , sois tranguille , ich gſieh ' s jo gnaü ,
Es ſchine die alte Widle ſo graü ! “

7

empfangen .

den „ Erlkönig “ in oberelſäſſiſch⸗ franzöſiſcher

Mannheim , 19 . September .
Perſonentaxe für die Fahrt zwiſchen Mann⸗
heim und Heidelberg wurde nicht entſprochen , weßhalb
der Stadtrath beſchließt , eine diesbezügliche Vorſtellung an
das Großh . Finanzminiſterium zu richten.

Für das Großh . Realgymnafium iſt ein weiterer
Neallehrer anzuſtellen und wurde deßfallſiger Antrag bei
Gr . Oberſchulrath geſtellt .

Der Stadtrath erachtet es im Intereſſe größerer Sicher⸗
heit geboten , daß der Bahnkörper der Nebenbahn
Mannheim,Heidelberglängs der Ringſtraße
mit einem Geländer eingefriedigt wird und ſollen die
nöthigen Schritte hierzu eingeleitet werden .

Es wurde als wünſchenswerth erachtet , den Gehweg
auf der Seckenheimer Landſtraße , welcher nur bis
zum neuen Viehhof angelegt iſt , bis zur Compoſtfabrik fort⸗
zuführen und wird ein deßfallſiges Geſuch an die Gr . Waſſer⸗und Straßbau⸗Inſpektion Heidelberg gerichtet werden .

Friedhofaufſeher Kocher zeigt an , daß er zum ſtändigen
Friedhofwächter ſeinen bisherigen Gehülfen Walter
beſtimmt habe .

Herr Stadtratz Hirſchhorn theilt mit , daß ihm ſeitens
der ſozialdemokratiſchen Partei ein Schreiben zu⸗
gekommen , inhaltlich deſſen Proteſt gegen die feſtge⸗
ſetzte Wahlzeit für Vornahme der Wahlmännerwahl von
Vormittags 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr erhoben und die Zeit
von 4 bis 8 Uhr Nachmittags in Vorſchlag gebracht wird .

Mit Rückſicht darauf , daß nach einer Anordnung Großh .
Miniſteriums das Wahlergebniß ſpäteſtens am frühen Mor⸗
gen nach dem Wahltag dem Gr . Bezirksamt vorzulegen iſt ,
wurde die Wahlzeit für alle 40 Wahlbezirke auf die Zeit von
Vormittags 10 —1 Uhr beſtimmt — in früheren Jahren waren
für die einzelnen Wahltermine jeweils nur 2 Stunden feſi⸗
geſetzt —, damit das Wahlergebniß rechtzeitig feſtgeſtellt und
vorgelegt werden kann .

Da ſomit gegen früher die Wahlzeit um eine Stunde
verlängert iſt , ſo kann hieraus , wenngleich ſämmtliche Wahlen
auf die Mittagszeit verlegt wurden , eine Benachtbeiligung
der Wähler nicht gefolgert werden . Eine Aenderung der
Wahlzeit nach dem oben angeſührten Antrage war übrigens
auch ſchon der Kürze der Zeit wegen nicht mehr möglich , da
zur Zeit des Proteſtes alle Vorbereitungen zu der feſtgeſetzten
Wahlzeit ſchon getroffen und die nothwendigen Druclarbeiten
bereits nahezu fertiggeſtellt waren .

Es iſt übrigens hier bekannte Thatſache , daß die Arbeit⸗
geber dei Wahlen ſtets ihren Arbeitern dadurch Erleichterungen
einräumen , daß ſie behufs Ausübung ihres Wahlrechtes etwas
vor der gewöhnlichen Mittagsſtunde die Arbeit verlaſſen
können , ohne pekuniären Nachtheil zu haben , und wird dieſe
Uebung jedenfalls bei der bevorſtehenden Wahl wieder ein⸗
gehalten werden .

Der Stadtrath kann daber in der feſtgeſetzten Wahlzeit
von Vormittags 10 —1 Uhr durchaus keine Benachtheiligung
der Wähler aus der arbeitenden Klaſſe erblicken .

„ Hofbericht . Der Großherzog verließ am Mittwoch
Früß 7¼ Uhr Straßburg und begab ſich nach dem Mand⸗
verfeld der 30 . Diviſion zwiſchen Pfaffenhofen und Biſch⸗
weiler . Derſelbe verweilte daſelbſt bis nach 2 Uhr und
begab ſich alsdann zu Wagen nach Hagenau . Am Eingange
der Stadt wurde er von den ſtädtiſchen Behörden , dem
Kriegerverein , der Turnerſchaft und den Schulen feſtlich

Um 4 Uhr ſpeiſte er im Offizierkafino , wozuder kommandirende General des 15. Armeecorps General
von Lewinsky , nebſt Stab , der Kreisdirektor Elemm , ſowie
mehrere Offtziere Einladung erhalten hatten . Um 6¼ Uhr
erfolgte die Weiterreiſe nach Weißenburg , woſelpſt der Groß⸗
herzeg nach feierlicher Begrüßung am Bahnhof Seitens der
Spitzen der Behörden und der zahlreichen Vereine durch die
geſchmückte und beleuchtete Stadt fuhr und beim Kreisdirek⸗
tor Sengenwald Abſteigquartier nahm .

Die Kronprinzeſſin von Schweden traf Berliner
Berichten zufolge in Begleitung des Großfürſten Michgel Ni⸗

bolaiewitſch und deſſen Sohnes , des Großfürſten Beorg von
Rußland , am Donnerſtag Nachmittag in Berlin ein und nahm
im Hotel Continental Wohnung , Der Großfürſt Michgel
Nikolajewitſch und deſſen Sohn Großfürſt Georg Michaelo⸗
witſch ſetzten jedoch noch am Abend ihre Rückreiſe nach Peters⸗
burg fort . Die Frau Kronprinzeſſin von Schweden gedachte
erſt im Laufe des geſtrigen Nachmittags zunächſt nach Karls⸗
ruhe bezw Baden⸗Baden und der Mainau weiter zu reiſen ,
um einige Zeit zum Beſuch bei ihren hohen Eltern zu ver⸗
bleiben . Aeußerem Vernehmen nach bätte die Frau Kron⸗
prinzeſſin von Schweden die Abſicht , ſpäter auf ärztlichen
Ratt noch ein ſüdlicheres Klima aufzuſuchen und ſich deßhalb
für einige Zeit nach 9055 zu begeben , doch iſt noch kein
beſtimmter Beſchluß gefaßt .

* Erhebung in den Adelsſtand . Der Großherzog
hat den Miniſterialpräſidenten a. D. Dr . Karl Grimm auf
ſein Anſuchen in den erblichen Adelsſtand des Großherzog⸗
thums erhohen .

Berleitung . Der Großherzog hat dem Commandanten
des 2. Gendarmeriediſtrikts , Major Joſef Marauard Eugen
von Chrismar in Freiburg , den Charakter als Oberſt⸗
lieutenant verliehen .

„ Mon enfant , mich reizt ta belle figure ,
Un kunnſcht nitt vo ſalber , ſo brüch ich Gwalt , je bassnrel
zMi Babhe , mi Babbel i ka der ' s nur ſaje ,
Dr Erlekenig packt mi am Kraje ! “ “
Dr Babbe kriegt e Ganshüt und rittet drüf ,
In ſine bras thüet ' s Kind e Schnüf ,
Er kummt an ' s Hüs : O Sankt Ballinores ,
In ſine bras iſch s Kind — — kapores !— Wegen Doppelehe hatte ſich der Komptoirdiener

Steinmetz und die ihm vor zwei Jahren auf dem Standes⸗
amte angetraute Ehefrau Bertha vor der dritten Strafkammer
des Berliner Landgerichts I. zu verantworten . Der Ange⸗
klagte datte in Eheſachen offenbar kein Glück . Am 9. Juli
1876 hatte er mit einer gewiſſen Luiſe Preuß geb . Krüger
einen Ebebund geſchloſſen , welcher aber überraſchend ſchnell
in Stücke aing . Der Flittertage waren ihm nur drei be⸗
ſchieden , dann war ſeine junge Ehefrau dei Nacht und Nebel
durchgebrannt , war über das große Waſſer gegangen und
hatte ihn ſeinem weiteren Schickſal überlaſſen . Er trug das⸗
ſelbe mit Würde und Anſtand und hatte in 14 Jahren des
weiter ihm blühenden Junggeſellenthums die Ungetreue ſo
vollſtändig vergeſſen , daß er ſich ihrer auch gar nicht mehr
erinnerte , als er vor zwei Jahren mit ſeiner jetzigen Frau
auf ' s Standesamt ging nnd ſich dort als gänzlich unverehe⸗
lichter Heirathskandidat anmeldete . Das arbeitſame und be⸗
ſcheidene Paar hätte auch alle Anwartſchaft auf künftige Glück⸗
ſeligkeit gehabt , wenn nicht nach anderthalb Jahren die
Exiſtenz einer erſten Ehefrau des Angeklagten ruchbar ge⸗
worden und der letztere nicht wegen Doppelehe verhaftet
worden wäre . Die Staatsanwaltſchaft legte nicht bloß ihm
ein böswilliges Verſchweigen ſeiner erſten Ehe zur Laſt , ſon⸗
dern beſchuldigte auch ſeine Frau , daß ſie von den wirklichen
Thatſachen Kenntniß gehabt und trotzdem den Angeklagten
geheirathet habe . Letztere Anſicht erwies ſich als nicht ſtich⸗

„ SGerichtsſchreiberprüfung . Die diesjährige Berichts⸗
ſchreiberprüfung wird am Dienſtag den 6. Oktober d. J .
ihren Anfang nehmen .

5 Deutſche Fächerausſtellung in Karleruhe . Der
urſprünglich für nächſten Sonntag in Ausſicht enommeneSchluß der Ausſtellung iſt auf den Wunſch der Protektorin
der Ausſtellung ,derFrau Großherzogin ,auf den 24. September ,
alſo auf nächſten Donnerſtag , verſchoben worden . Dem aus⸗
wärtigen Publikum iſt damit Gelegenheit gegeben , noch ein⸗
mal von den Vergünſtigungen Gebrauch zu machen , welche
die Generaldirektion der Staatgeiſenbahnen den Beſuchern der
Ausſtellung an einem Mittwoch gewährt .

Die diesjährigen Kekruteneinſtellungen für
den Vereich des 14 . Armercorps erſolgen für die In⸗
fanterie und die ührigen Waffengattungen mit Ausnahme der
Kavallerie , am 7. November . Die Kavallerie⸗Rekruten treten
bereits Anfangs Oktober und die zur Garde ausgehobenen
Mannſchaften am 5. November ein .

„ Berein dentſcher forſtlicher Verſuchsauſtalten .
Zur Zeit tagt in Badenweiler der Verein deutſcher ſorſtlicher
Verſuchsanſtalten , welcher ſich alljährlich im Anſchluſſe an die
Deutſche Jorſtverſammlung der Aufgabe unterzieht , üher das
Wachsthum und den Ertrag der Waldungen , ſowie über ihre
zweckmäßigſte Behandlung Erfahrungen zu ſammeln und aus⸗
zutauſchen . Nach einer einwöchigen gemeinſamen Bereiſung
ſchweizeriſcher Verſuchseinrichtungen trafen die Vereinsdele⸗
girten am 15. ds . Mts . Abends von Zürich in Badenweiler
ein , hielten am folgenden Morgen ihre erſte Sitzung im feſt⸗
lich geſchmückten Rathhauſe ab , wo ſie von Oberforſtrath
Trutina im Namen der Regierung begrüßt wurden . Der
Donnerſtag war der Beſichtigung der Verſuchsanlagen in den
Gichenwaldungen bei Badenweiler und Müllheim gewidmet .
Der Freitag war wieder den Vereinsfitzungen gewidmet , wel⸗chem ſich ein von der Großh . Regierung gebotenes Feſtdiner
anſchloß , Abends ſollten Schloßbeleuchtung ſtattfinden . Heuteiſt eine Fahrt auf den Hochbaum behufs des Beſuchs weiterer
Verſuchsanlagen in Tannen⸗ und Buchenwaldungen in den
Forſtbezirken Oberweiler und Kandern beabſichtigt . Dem geſt⸗diner und letzteren Waldbeſuchen wird Herr Finanzminiſter
Ellſtätter und Herr Domänendirektor Lewald anwohnen .
Gleichzeitig und neben dieſer Verſammlung tagt in Baden⸗
weiler die erſte internationale Konferenz für das forſtliche
Verſuchsweſen , zu welcher ſich Vertreter von Frankreich,
Oeſterreich und der Schweiz eingefunden haben . Dieſelben

10 zugleich den Sitzungen und Waldbeſuchen des deutſchen
ereins an .

Eine intereſſaute Statiſtik . Herr Kanzleiaſſiſtent
a. ., E. Kamm hierſelbſt , hat ſich gelegentlich einer eben
vollendeten Arbeit die Mühe genommen , aufzuzeichnen , wie
viele alte Leute — im Alter von 70 Jahren und darüber —
ſich in bieſiger Stadt befinden , und es dürfte unſere Leſer
intereſſiren , das Reſultat dieſer Aufzeichnung zu erfahren . Es
ſind vorhanden :

in Jahren : 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80

Männer : 49 41 38 41 27 18 21 16 12 5 5
Frauen : 30 27 22 29 15 1 l4 5ͤ 1

. : 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 94
M . 7 !
% s e e ,

im Ganzen 494 Perſonen .
Die Mehrzahl der lebenden Ehefrauen der verzeichneten

Männer , wie auch eine Anzahl Wittwen ſtehen im Alter noch
unter 70 , meiſtens in den 60er Jahren .

* Dr . med . Feldbauſch T. Geſtern morgen bewegte
ſich ein impoſanter Leichenzug durch die hiefigen Straßen .
Die Aerzte unſerer Stadt geleiteten ihren früh geſchiedenen
Kollegen , zahlreiche Perſonen aus allen Ständen ihren un⸗
vergeßlichen Freund und lievbgewordenen , hochgeſchäsßten Arzt
und Berather , Dr . Feldbauſch , zur letzten ſtillen Ruhe⸗
ſtätte . Mit Feldbauſch hat die kalte Hand des Todes ein
thatenreiches Leben beendet , ein Leben voll unentwegter
Pflichttreue und Anfopferung , thatenreich zum Wohle der
leidenden Menſchheit . Ein Sohn unſerer Vaterſtadt , hat der
Verblichene eine lange Reihe von Jahren als vielbeliebter
und hochbefähigter Arzt unermüdlich und mit Aufopferung
ſeine ganze Kraft in den Dienſt der leidenden Menſchheit ge⸗
ſtellt . Ein Zeugniß für das außerordentliche Vertrauen auf
ſeine ärztliche Kunſt und Erfahrung und ſeine außergewöhn⸗
liche Beliebtheit in allen Kreiſen 5 5 Bevölkerung war
ſeine , zu allen Zeiten kaum zu bewältigende Praxis . Jeld⸗
bdauſch war von volksthümlicher Beliebtheit ; Tauſenden hat
er in ſchweren Stunden Troſt und Linderung , Tauſenden die
verloxene Geſundheit wieder gebracht und dürch ſeine Kunſt
das Leben erhalten . Wie oft hat ſchon ſein Erſcheinen im

Krankenzimmer beſorgten Angehörigen Troſt und Hoffnung
gewährt ! Welche unzähligen Fälle lauten und ſtillen Dankes
hätte der nun ſtumme Mund zu verzeichnen ! Feldbauſch be⸗
ſaß univerſelle Vorzüge und Eigenſchaften für ſeinen Beruf :
Ein erprobter und ausgezeichneter Diagnoſtiker war er zu

leicher Zeit ein gewandter und geſuchter Operateur von
cherer Hand , nicht weniger eine Celebrität auf dem 5

len Gebiete der Frauenheilkunde und Geburtshilfe . Was
aber nicht , wie die Erfolge ſeiner ärztlichen Kunſt , in die
weiteſten Kreiſe des Publikums gedrungen , das ſind die
Tugenden des Verblichenen als Menſch und Mitbürger , ins⸗
beſondere die auf dem Gebiete ſeines Berufswirkens geübte
Wohlthätigkeit . Zahlreiche Arme und Wenigerbemit⸗
telte zeugen für ſeine gewiſſenhaften und uneigen⸗
nützigen Dienſte ; niedere Angeſtellte und namentlich unbe⸗
mittelte Wittwen erfuhren oft jahrelang von ſeiner Seite
unentgeltlichen ärztlichen Beiſtand , und wir befinden uns in
der Lage , wirklich hochherzige Fälle dieſer Art allein aus

haltig . Der Angeklagte aber verſicherte , daß er der Anſicht
geweſen, ſeine erſte Frau ſei längſt verſtorben . Zu ſeinem
Unglück lag nun aber ein von ſeiner Frau herrührender Brief
aus Batavia vor , aus welchem erſichtlich war , daß es der⸗
ſelben nicht nur ſehr wohl ergeht , ſondern daß ſie ſelbſt auch
ſchon längſt eine andere Ehe wieder eingegangen iſt . Daß
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in Batavia dafür beſtraft worden iſt ,iſt nicht anzunehmen .

er von ihr ſchmählich verlaſſene dreitägige Ehegatte aber
hatte nach deutſchem Geſetze eine harte Strafe verwirkt : der
Gerichtshof verurtheilte ihn zu 6 Monaten Geſänaniß unter
Anrechnung von 2 Monaten auf die Unterſuchungshaft . Seine
jetzige Ehefrau wurde freigeſprochen .

Unerwartetes Strafporto . Ein Binger WMein⸗
gutsbeſitzer ließ in fröhlicher Kirchweihſtimmung einige kleine
Ballons mit einer Poſtkarte ſteigen . Die Ballons mit der
Karte wurden von einem Landmann bei Kirchbeimbolanden
gefunden , der die Karte der Poſt übergab . Der Weingutsbe⸗
ſitzer hatte nun für ſeine Freude Strafporto zu bezablen , da
die Reich⸗poſtkarte — in Bajern aufgegeben war .— Ob es nützt ? Ein Aufruf wendet ſich an die deutſchen

rauen , einem Bunde zur Abwehr der Mode , Vögel als
leiderputz zu verwenden , beizutreten , Das Protectorat über

dieſen „ Deutſchen Bund gegen den Vogel⸗Maſſenmord für
Modezwecke “ hat die Frau Herzogin Wilhelm von Mecklen⸗
bura übernommen und dem Bund bereits 100 Mark zu⸗
gewandt.

— Ein franzöſiſcher Vauer , — ſo erzählt der
„ Jigaro ! — führt ſeinen Sohn in ein Pariſer Reſtaurant und
läßt iom , zum erſten Mal in ſeinem Leben , Lachs vorſetzen .
Der goffnungsvolle Jüngling beginnt ſofort unter Umg bung
der Weitläufigkeiten von Gabel und Meſſer , mit ſeinen zehn
Fingern darauf los zu eſſen . Da fährt der Alte ihn an :
„ Pful . Du Ferkel ! Wie kann man Lachs mit den Fingern
eſſen ? Iſt denn das Spinat ?⸗
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den letzten Jahren ſeines Berufswirkens verzeichnen zu kön⸗
nen . Auch das Wöchnerinnenaſyl verdankt ſeine Eutſtehung
und Förderung mit ſeinen Bemühungen . Es iſt darum er⸗
klärlich , daß die Nachricht von ſeinem Tode ſchmerzliches Be⸗
dauern und tiefe Trauer in zahlreiche Familien unſerer Vater⸗
ſtadt geſenkt , und daß in den letzten Tagen unzählige Thränen
um den zu früh Verblichenen gefloſſen . Ein gleichberedtes
Zeugniß für die Beliebtheit und Verehrung des Entſchlafenen
pot das außerordentlich zahlreiche Leichengeleit und die reichen
Kranz⸗ und Blumenſpenden , die letzten Zeichen der Liebe und
Dankbarkeit . Schon als der Sarg in den blumenbeladenen
Leichenwagen gebracht wurde , bemächtigte ſich vieler Um⸗
ſtehenden eine wehmüthige Erregung , und als der Kondukt
ſich langſam durch die dicht beſetzten Straßen dahinbewegte ,
ſahen wir ſtumme Thränen allüberall und nicht wenige laute
Aeußerungen des Schmerzes . Nun ruht die irdiſche Hülle
des wackern Mannes in kühler Erde . Mannheim aber wird
ſeinem Dr . Feldbauſch , dem forgenden und beſorgten Men⸗
ſchenfreund , für alle Zeiten ein treues und dankbares Geden⸗
ken bewahren ! Möge ihm nach thatenreichem , dem Men⸗
ſchenwohl gewidmeten Leben die Erde leicht ſeiu !

* Krankenkaſſe des Kaufmanniſchen Vereins . In
der vorgeſtern Abend ſtattgefundenen außerordentlichen Ge⸗
neralverſammlung der Krankenkaſſe des hieſigen Kaufmänni⸗

ſchen Vereins wurde der 1 es Vorſtandes , die Kran⸗
kenkaſſe auf die ſämmtlichen Kaufmänniſchen Vereine des
Badiſch⸗Pfälziſchen Verbands auszudehnen , nach längerer
Debatte einſtimmig angenommen . Die Anregung zu dieſem
Vorgehen war bekanntlich von dem Mitte Auguſt hierſelbſt
ſtattgefundenen Delegirtentag der Kaufmänniſchen Vereine
des obengenannten Verbandes ausgegangen . In der vor⸗
geſtrigen Verſammlung wurde der Hoffnung Ausdruck ge⸗
geben , daß der gefaßte Beſchluß auf die Zunahme der Mit⸗
gliederzahl der einzelnen Kaufmänniſchen Vereine eine
erfreuliche Wirkung ausüben werde , da zu erwarten ſei , daß
viele junge Kaufleute , welche bis jetzt den Kaufmänniſchen
Vereinen fern geblieben find , denſelben nunmehr beitreten
würden , nachdem ſie hierdurch auch in den Genuß der Vor⸗
theile einer eigenen Krankenkaſſe gelangten .

Poſtverbindung über Naunßeim nach Holland .
Die wiederholten Verzögerungen in der Beförderung der
Briefe nach Holland und ſpeziell nach Amſterdam baben der
Handelskammer für den Kreis Mannheim Veranlaſſung ge⸗
geben , bei der Kaiſerlichen Oderpoſtdirektion Karlsruhe um
Abhilfe an geeigneter Stelle zu erſuchen . Daraufbin iſt der
letzteren unterm heutigen folgende Mittheilung geworden :
Die fraglichen Verſpätungen ſind darauf zurückzuführen , daß
die Nie derländiſche Poſtverwaltung den von der Bahnpoſt
Nr . 10 Cöln —Cleve im Zuge 231 , aus Cblu . 48 B. für
Amſterdam gefertigten Briefbeutel bis zum 22 . Junt , anſtatt
mit dem um 10 Uhr Vormittags gus Nymwegen abgehenden
Zuge , erſt mit dem um . 2 Uhr Nachmittags Nymwegen ver⸗
laſſenden Zuge nach Amſterdam weitergeſandt hat . In ver⸗
einzelten Fällen iſt die Urſache der Verzögerung auch darin
zu ſuchen , daß der Anſchluß der Brieſpoſt von der Bahnpoſt
Frankfurt⸗Cöln im Zuge 57/99 an die Bahnpoſt im Zuge 87
in Bonn verfehlt wird . Maßnahmen zur Abhülfe in dieſer
Beziezung — und zwar jedenfalls dadurch , daß verſucht wird ,
die bezügliche Poſt bereits in Coblenz umleiten zu laſſen —
ſind nach der Mittheilung der kaiſerlichen Oberpoſtdirektion
in Cöln im Gange . Da im Uebrigen in den letzten Wochen
Beſchwerden wegen verzögerter Beförderung von Briefen aus
Mannheim nach Amſterdam bei den kaiſerl . Poſtämtern dort⸗
ſelbſt nicht mehr angebracht worden ſind , ſo dürfte hieraus

1 ſein , daß der Uebelſtand , welcher zur Beſchwerde
eranlaſſung gegeben bat , inzwiſchen endgiltig beſeitigt iſt .

Ein hübſches Vorkommniß hat ſich gelegentlich einer
in unſerer Gegend ſtattgefundenen Fahnenweihe zugetragen .
Ein Verein , der das Feſt beſuchen wollte , hatte die Fahne
vergeſſen und das Berſehen wurde erſt auf dem Bahnhofe be⸗
merkt . Eiligſt wurde ein Mitglied abgeſendet , um das ver⸗
geffene Symbol zu holen , das man noch im letzten Augenblicke
dor der Abfahrt glücklich herbeibrachte . Stange und Fahne
jedes extra , da das Tuch gut und vorſichtig in Wachstuch ver⸗
backt war. Als man an Ort nnd Stelle bei dem feſtaebenden
Berein angekommen und auf dem Bahnhof feierlich empfan⸗
gen , das Wachstuch aufrollte um die 175 an die Stange zu

ſtellte ſich zur allgemeinen Berblüffung heraus , daß
das Wachstuch ein häbſches Sommerkleid der Frau des Prä⸗
ſidenten barg . Wer den Schabernack verübt hat , blieb uner⸗
mittelt , aber das Gelächter ſoll ein allgemeines geweſen ſein .

„ Konkurſe in Baden , Radolfzell . Ueber den
Nachlaß des verſtorbenen Bierbrauers Benedikt Auer von
Gailingen ; Konkursverwalter Großh . Notar Hund ; Prüfungs⸗
termin : 14. Oktober .

PBeilgge . Der Stadtauflage unſeres heutigen Blattes
liegt eine Beilage der Colonialwaaren⸗ , Delicateſſen⸗ und
Weinhandlung von Herm Hauer , N 2, 6 bei .

Selbſtmord . Bei arau wurden am Rhein die
Kleider des im genannte Orte beſchäftigt und wohnhaft ge⸗
weſenen Sottlieb Rude von Reißen bei Sinsheim aufge⸗
funden . Aus den in den Kleidern vorsefundenen Papieren
geht dervor , daß Rude den Tod in den Fluthen des Rheins

geſucht und gefanden hat . Die Leiche konnte bis jetzt noch
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Am der Ehre willen .
Roman nach dem Amerikaniſchen von Auguſt Leo .

Rachdrat berboten .
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Wie es jedoch war , ſank ihr trotz der Schönheit des

Ortes und des Lnxus und der Bequemlichkeit , die er verſprach ,
ſaſt volltommen der Muth , als der Wagen vor dem grosen
Eingange hielt , wo der Verwalter und die Haushälterin in

reſpektvollem Schweigen die neue Herrſchaft erwarteten .

Nichtsdeſtoweniger überwand ſie 0 Gefühle , als Fanne
ihr die Letzteren vorſtellte und Mra . King die zartfühlende ,
gutherzige Hausbalterin , ſchloß ſie fosleich in ihr Herz .

„Sie ſind erſchöpft von der langen Reiſe , Mrs . Fayne ,
ich will Sie in Ihre Zimmer führen und das Mädchen kaun
Ihnen etwas Thee bringen . Das Diner ſoll dann ſervirt

werden , wann Sie wünſchen . “
Irmas Herz erbebte bei der freundlichen Stimme und

dem lieben , guten Geſichte .
„ Ich bin müde, “ erwiderte ſie , „ und werde mich freuen ,

wenn Sie Martha ſagen , woſie eine Taſſe ſtarken , heißen
Thee für mich haben kann “ 5

Mrs . King führte ſie in ihre Zimmer und balf ihr , ſich
der Ueberkleider zu entledigen , während Pierre , der Diener ,

Martha den Weg zur Küche zeigte . Die Zimmer , welche
Irma ſah , waren ſo reizend , wie es der äußere Anſchein des

Hauſes verſprach . Ihr Wohnzimmer war groß und durch

ein nach Süden gelegenes Erkerfenſter beleuchtet . Ein helles

Jeuer brannte in dem Kamin und ein Korb mit ſchönen
Blumen ſtand auf dem Tiſche . Dunkelrothe Vorhänge , ein
hellerer Teppich , hübſche Stühle , ein Sopha , Schrerbpult, ein

Pianino , Bilder , Bücher bildeten ein ſo hübſches Ganze , daß

man ſich nur eine glückliche Frau darin denken konnte .
Irma blickte in das anſtoßende Zimmer , ein großes , ſchönes

Schlafzimmer , und ihre Lippen zuckten.
„ Ich ſehe , daß dieſe Zimmer für Mr . Fahne und mich

beſtimmt waren , ſagte ſie mit eruſter Zurückhaltung in ihrem

Nürnberger Markte die Preſſe eine Einbuße erlitten . Wie
ja bekannt , wirft der Gang des Geſchäftes an dieſem Welt⸗
markt ſeine Schatten auf alle Produktionsbezirke und konnte
ein Zurückgehen der Preiſe auch in jenen nicht ausbleiben .
Und heute noch ſtehen die Hopfenpreiſe überall M. 10 —15
niedriger als vor ca. 14 Tagen . Doch kommen jetzt die Be⸗
richte aus allen hopfenbautreibenden Gegenden , daß die
Ernte weit hinter den gemachten Schätzungen zurückbleibe ,
deßhalb herrſchte geſtern und wahrſcheinlich die nächſten
Tage eine feſtere Stimmung am Nürnberger Markt . Es iſt
nach unſerer Anſicht unausbleiblich , daß erſte Sorte dies⸗
jähriges Gewächs im Preiſe ſteigen müſſen und ſehen wir
nicht ein , warum auf einmal die Produzenten — vorausge⸗
ſetzt, daß ſchöne Waare in ihrem Beſitz iſt — zu jedem Preiſe
losſchlagen . — Geſtern gingen über die hieſige Stadtwaage
124 Ballen . Tagespreis M. 65 —70 nebſt Trinkgeld . — In
Brühl wurden ſogar nur M. 40 —860 bezahlt . — Sandhauſen
berichtet uns von dem Erlös von M. 60 —75 . — Schwe⸗

ingen , 18. Sept . Hopfenpreiſe : Hockenheim M. 60 —70 ;
alldorf M. 50 —70 ; Bruchſal M. 50 —70 ; Tübingen M.

50 —80 ; Rottenburg a. N. M. 60 —80 ; Ehingen M. 80 ;
Hersbruck M. 80 ; Spalt M. 100 —120 . — Oftersheim ,
18. Sept . Die Ernte geht hier zu Ende und können wir ,
was Qualität und Quantität anbelangt , zufrieden ſein . Die
Preiſe bewegen ſich zwiſchen 70 —80 Mark. Abgewogen ſind
hier 738 Ballen und iſt der Handel dier ein ſehr reger .

* Muchmaßliches Wetter am Sonntag , 20. Septbr .
Der neue Luftwirbel vat zwar keine weitere Vertiefung er⸗
fahren , ſich dafür aber über ganz Nordſkandingvien und Nord⸗
rutzland ausgebreitet und im ſüdlichen Mitieleuropa den
Hochdruck um weitere 5 Millimeter abgeſchwächt . Wenn der
Luftwirbel keine weitere Verſtärkung erhält , wofür keine An⸗
zeichen vorliegen , ſo dürfte die Gefghr für Süddeutſchland
größtentheils überwunden ſein . Doch iſt für Sonntag und
Montag bei weſtlichen Winden gröstentheils bewölktes wenn
auch mit wenig oder keinen Niederſchlägen verbundenes Wetter
in Ausſicht zu neyhmen .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 19. September Morgens 7 Uhr .

Höchſte und niederſte Tem⸗Barometer⸗] Thermomerer Windrichtung⸗
ſtand in Celſius 17 peratur des verg. Tages

in mm Trocken Feucht Stärle Aimum J Minimum
788. 7 — 145 14 . Süd 8 1877 11˙8

) C Windſtille ; 1: ſchwacder guß zug; 2: etwas ſtärker ꝛc. 8: Sturm : 10: Orkan.
Nachts Regen .

Sielbau Nachrichtendienſt . Mannheim .
Beobachtungen vom 18. auf 19. September .
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Aus dem Grofherzsgthum .

Friedrichsfeld , 18 . Sept . Geſtern ereignete ſich hier
ein gräßliches Unglück . Die zwölf Jahre alte Tochter des
Eiſenbahnarbeiters Halblaub hier war Mittags in der Ab⸗
weſenheit der Mutter in der Küche mit dem Kaffeekochen be⸗
ſchäftigt . Dabei fiel Feuer aus dem Herd und die Kleider
des Mädchens fingen alsbald an zu brennen . Das Mädchen
ſprang ins Zimmer , wollte mit dem Deckbett das Feuer er⸗
ſticken, jedoch vergebens . Das Kind ſprang hierauf brennend
auf die Straße und rief um Hilfe , Nachbarsleute kamen ſo⸗
fort mit Waſſer herbei , ſchütteten es über das arme Kind
und konnten ſo das Feuer einigermaßen dämpfen . Das ſchwer
verletzte Mädchen hat man dann mittels Droſchke in das
Akadem , Krankenhaus nach Heidelberg verbracht .

Konſtanz , 17. Sept , Ein dieſiger , ſehr bemittelter
Einwohner , der einige Zeit in Wiesbaden zur Cur zubringen
wollte , hatte , um Verzögerungen zu vermeiden , das Poſtamt
gebeten , die einlaufenden Briefe nicht ſeiner Frau auszuhän⸗
digen , ſondern ihm ſofort nachzuſenden . Das ſollte zu einem
ärgerlichen Mißverſtändniſſe führen , denn Frau . , die gar
keine Korreſpondenz , nicht einmal von ihrem Manne , erhielt ,
ging 8 Tage in höchſter Verlegenheit berum , bis eine Depeſche
von Seiten ihres Schwagers einlief , mit der Anfrage , warum
ſie die Brieſe ihres Gatten nicht beantworte . Frau N. ſtellte
dies in Abrede , man ging zur Poſt , wobei ſich herausſtellte ,
daß zwar alle Briefe richtig nach Wiesbaden geſchickt waren ,
fataler Weiſe aber auch die eigenen Briefe des Mannes an
ſeine Frau , die er an ſie geſchrieben , aber an „ Herrn N. in
Konſtanz “ addreffirt hatte .

* Kehl , 16. Sept . Geſtern Nachmittag verunglückte der
Landwirth Joh . Baumert aus Sundheim auf folgende Weiſe .
Derſelbe wollte von einem mit Heu beladenen Wagen ſich
hinuntersleiten laſſen , hatte aber zuvor die Unvorfichtigkeit
begangen , die mit drei ſcharfen Spitzen verſehene Heugabel
amerikaniſchen Syſtems umgekehrt , alſo mit den Spitzen nach
oben an den Wagen anzulehnen , wobei ihm beim Hinunter⸗
gleiten die Zinken der Heugabel tief in den rechten Oberarm

Weſen . „ Mr . Fayne ſcheint in ſeinen Anordnungen nicht
deutlich genug geweſen zu ſein . Haben Sie die Güte , für
Mr . Fayne im anderen Flügel Zimmer vorzubereiten . “

Ihre traurigen Augen ſprachen deutlich genug , ſo daß Mrs .
Kings mütterliches Herz vor Mitleid überfloß .

hre Befehle ſollen ſogleich befolgt werden . — Wünſchen
Sie ſonſt noch etwas ? “ 5

Irmas Lippen bebten bei dem innigen Mitgefühle , das
aus Mrs . Kings Stimme ſprach .

„ Haben Sie mich lieb , wenn Sie können , antwortete ſie
in leidenſchaftlichem Tone , der das Herz bewegte , fſund Mrs .
King ging fort mit Thränen in den Augen .

„ Da gibt ' s Kummer — ſchweren Kummer ! “ dachte ſie .
Das arme Kind — ſie ſieht aus wie ein Engel mit dem

bübſchen, blaſſen Gefichte und den oroßen traurigen Augen
— Gott ſchütze ſie , was auch ihr Kummer ſein mag ! “

Als ſich die Thür hinter Mrs . King ſchloß , ging Irma
ans Fenſter und lehnte den Kopf müde an dasſelbe ; ihre
Blicke waren in die Ferne gerichtet , bis die heißen Thränen
dieſelben verdunkelten .

So ſtand ſie , ohne ſich zu rühren , bis Fußtritte auf der
Treppe ſie daran erinnerten , daß ſie ſich ihrem Kummer nicht
ſo hingeben dürfe .

„ Ich darf nicht vergeſſen . daß es eine meiner erſten
Pflichten iſt , den Schein aufrecht zu erhalten . Es iſt unver⸗
nünftig , mich nutzloſen Einbildungen und eitlem Bedauern

zu überlaſſen ; ich muß mein Leben weiter führen , ſo gut
ich kann . “

Das Mädchen brachte den Thee und einige Bisguits und
packte , während Irma etwas von dieſen 725 5 einen friſchen
Kragen und Manſchetten aus , ſowie Kämme , um das Haar
ihrer Herrin zu ordnen , — alles , was gethan werden konnte ,
bevor das Gepäck ankam . „

Eine halbe Stunde ſpäter ging ſie hinab zum Diner , wo
ſie mit Fayne zuſammentraf , welcher in glänzendſter Laune
und von einer widerwärtigen Aufmerkſamkeit und Zuvor⸗
kommenheit war .

Er hatte ſeine dazu angewandt , ſich Alles anzuſehen⸗
und war über alle Maßen zufrieden .

eindrang und erſt mit vieler Mühe wieder entfernt werden
Die erhaltenen Verletzungen ſind nicht unbedeutender

atur .

Pfälziſch⸗eſſiſche Nachrichten .
* Mutterſtadt , 18. Sept . Hier bat ſich geſtern Morgen

ein ſchweres Unglück zugetragen : Auguſt Klein , 22 Jahre
alt , Sohn von dem verſtorbenen Georg Klein II . , kam an der
Dannſtadter Höhe unter ſein Fuhrwerk und war ſofort todt .

* Altrip , 18. Sept . Durch den Handelsmann Mayer
Seligmann aus Mannheim und den Ackerer M. Bau⸗
mann dahier kam ein Kauf ſeltener Art zu Stande . Bau⸗
mann hatte nämlich ein Rind zu verkaufen , welches Selig⸗
mann für leichter , Baumann für ſchwerer hielt . Der Verkauf
kam jedoch zu Stande und zwar unter folgenden Bedingungen : ;
Baumann gibt Seligmann 3 Ctr . Schlachtgewicht umſonſt ,
nur muß Seligmann für jedes weitere Pfund 5 Mark be⸗

zahlen . Das Rind wurde nun geſtern im Schlachthaus zu
Mannheim geſchlachtet und hat nach amtlichem Waagſchein
365 Pfund Schlachtgewicht , für welches Seliamann an Bau⸗
mann 325 Mark zu zahlen hat .

5 Zweibrücken , 18 . Sept . Vom hieſigen Schwurge⸗
richte wurde die 29 Jahre alte Margarethe Graf , Wittwe des
verſtorbenen Karl Kohl von Weiſenheim a. S . wegen Körper⸗
verletzung mit nachgefolgtem Tode zu einer Gefängnißſtrafe
von 2 Jahren verurtheilt . Der Sattler Karl Kohl von Weiſen⸗
deim a. S . hatte vor 8 Jahren die Angeklagte geehelicht . Die
Ehe geſtaltete ſich zu einer äußerſt unglücklichen . Nicht ſelten
kam es zu Zwiſtigkeiten und erregten Auftritten zwiſchen den
beiden Ehegatten . Auch am 4. Juni l . J . war es wieder
einmal zu einer derartigen Auseinanderſetzung gekommen .
Hierbei ergriff die Angeklagte , nachdem ſie von ihrem Ehe⸗
mann durch Schimpfworte gereizt worden war , eine Kaffee⸗

taſſe und warf ſie ihrem Manne an den Kopf . Hierauf hosd

ſie einen am Boden liegenden Backſtein auf und zerſchlus den⸗

ſelben auf dem Kopfe ihres gegen das Hofthor zurückweichen⸗
den Mannes . Derſelbe ſtürzte bewußtlos zuſammen und ver⸗
ſtarb noch in derſelben Nacht .

* Mainz , 18. Sept . Die Koſten des Schreinerſtreiks
haben nach der Schlußabrechnung eine Geſammtausgabe von

50,126 M. verurſacht . Hiervon wurden an die Ausgeſperrten
42,995 M. an Unterſtützungen verabfolgt , 2696 M. erhielten

verheirathete Geſellen als Miethsentſchädigungen und 817 M.

wurden an durchreiſende Schreiner bezahlt . Von der veraus⸗

gabten Summe wurden aufgebracht durch die Verbandskaſſe
in Stuttgart 35,325 . , durch die Lokalkaſſe 1204 . , durch

Werkſtattſammlungen 6531 . , durch die hieſigen Jachvereine
710 M. und durch ein Darlehen 1912 M.

Aus der Pfalz , 18. Sept . Eine drollige Geſchichte

ereignete ſich dieſer Tage in einer größeren Stadt der Pfalz .
Ein Vater brachte ſeinen boffnungsvollen Sobn , der ſchon
etwas zu Jahren gekommen iſt und daher ein ziemlich ſtatt⸗

liches Ausſegen bat , in die Schule , um ihn beim Schulan⸗
fange dem Wohlwollen des Herrn zu empfehlen .
Dieſer , bereits im Klaſſenzimmer befindlich , ſieht die beiden

eintreten und bemerkt zu ihnen mit gütiger Ermunterung :

„ Laſſen Sie Ihre Söhne bereinkommen ! “ Der Vater macht
ein überaus verwundertes Geſicht , der Sohn aber faßt ſich
und ſtottert bis an die Haarwurzeln erröthend : „ Ich bin der

Sohn . Der Herr Profeſſor reißt die Augen auf und

entgegnete ſchmunzelnd : „ Ach ſo ! Ich dachte , Sis wären

auch ſchon Vater ! “

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 18. Sept . Die Abendblätter berichten don

einem Mordverſuch , welcher in vergangener Nacht auf den

in der hieſigen Geſellſchaft bekannten Dr . Georg Prager von

deſſen Schwager Mar Schweitzer im Einverſtändniß mit Frau

Prager gemacht worden ifi : Prager , der durch die Borbe⸗

reitung von Referendaren zum Examen bedeutende Einnahmen
bezog , iſt 43 Jahre alt , ſeine Frau Eugenie , geb. Schweitzer ,
30 Jabr . Er bewohnt mit dieſer und ſeinen beiden Töchtern
von 11 und 2 Jahren eine elegante Wohnung am Halle ' ſchen

Üfer . Zwiſchen den Eheleuten ſchwebt ſeit einigen Monaten

eine Eheſcheidungsklage , in deren Folge die Eheleute getrennt

von einander in der Wohnung lebten , und zwar dergzeſtalt ,

daß die Frau ſich bei Anweſenheit des Mannes ſtets einſchloß ;

eine weitere Folge des ſchwebenden Prozeſſes war , daß der

Ehemann dem 27jährigen Bruder ſeiner Frau das Beireten
ſeiner Wohnung verboten hatte . Geſtern Abend um 8¾ Uhr

nun bemerkte der Hausdiener B. vor der Thüre des Hauſes ,

in welchem der Privatdocent wohnte , einen kleinen Mann ,

welcher einen Vollbart hatte und einen Kaiſermantel
und Cylinderhut trug . Wenn auch die Geſtalt derſenigen
des erwäßhnten Schwagers , welcher perwachſen iſt , ähnlich ſah ,

ſo erkannke ihn B. doch nicht als dieſen , weil er keinen Voll⸗

bart hatte . Als B. ſich für einen Augenblig abwandte , rannte

der Mann im Kaiſermantel über den Hof die Hintertreppe

hinauf , von B. verfolgt , welcher oben in der erſten Etage von

dem Berfolgten nichts mehr ſeden konnte . Auch ein Dienſt⸗

mädchen , welches B. befragte , wußte nicht anzugeben, ob
Jemand in die Wohnung ihrer Herrſchaft eingetreten ſei .

Nachdem nun Alles zur Ruhe gegangen war Ger Ehemann
ſchlief in einem nach dem Garten zu neben demjenigen ſeiner

hefrau bekegenen Zimmer ) , hörte der Privatdozent in ſeinem

Gemach ein Geräuſch und richtete ſich im Bett auf , um Licht
zu machen und nachzuſehen . In dieſem Augenblick

„ Es iſt eines der reizendſten Güter , das man ſich denken

kann, “ ſagte er enthuſiaſtiſch , nachdem er und Irma das

Speiſezimmer verlaſſen und ſich in das Sitzzimmer zurück⸗
gezogen hatten . „ Ich möchte Sie durch das Haus führen,
Irma . Es läßt weder an Bequemlichkeiten noch an Schöngeit
etwas zu wünſchen übrig . Ich glaube , ich werde es kaufen ,
wenn der Preis nicht zu hoch iſt . “ 5

Irma ſtand am Fenſter und ſah hinaus , doch die Dunkel⸗
heit war undurchdringlich und ſie wandte ſie unmuthig ab.

„ Ich werde mir morgen von Mrs . King das Haus zeigen
laſſen, “ ſagte ſie , indem ſie müde in einen weichen Lehnſtuhl
ſank , der am Kamine ſtand .

Fayne ſetzte ſich ihr gegenüber .
„ Wie Sie wünſchen . Ja , ich denke — ich werde das

„ Schlößchen “ kaufen . Ich fühle mich bier eigenthümlich wohl
und ſicher — es fehlt mir nur eins , um mich zum Glücklichſten
der Menſchen zu machen . “ 5

„ So ? “ erwiderte Irma höflich , doch mit eiſiger Gleich⸗

gültigkeit.
„ Sie können wahrſcheinlich errathen , was das iſt , eine

Ernenerung der alten Zuneigung zwiſchen uns , Irma — wie
in der erſten Zeit , als wir uns kennen lernten . Es iſt mir ,
als ob, wenn Sie mich bei all dem anderen Guten, was die
Götter mir gegeben , noch lieben könnten , dies faſt zu viel des
Glückes wäre . Irma ! Iſt es nicht möglich ?“

Der Aerger trieb ihr das Blut in die Waugen
„ Sprechen Sie mir nicht von der Vergangenbeit , — nicht

von Liebe ! “ „
„ Doch es gab eine Zeit , wo Sie mich liebten , Irma

wo ich es lernte , Sie zu verehren —

Die Röthe in ihren Wangen wurde lebhafter
„ Niemals gab es eine ſolche Zeit ! Ich habe Sie nie

lieber gehabt , als man einen angenehmen Geſellſchafter hat ,
und ſelbſt dieſe kurze Bewunderung verſchwand ſehr bald .
Sprechen Sie mir nicht mehr davon . Erlrage ich nicht genug
durch Sie , daß Sie mir ſolche ekle Erinnerungen ſparen
können ? Ich wiederhole Ihnen , ich will ſie nicht hören ! “

( Fortſetzung folgt . )
— — —



4. Selte . Seneral⸗Auzeiger . Nannhelm , 19 . September .
Trachte ein Schuß0 teein welcher ihn im Genick traf .
Durch ſeine Hilferufe rde das Haus und auch das Nach⸗
varhaus alarmirt , und im letzteren wohnhafter Steinmetz⸗
neiſter ſorgte für die Benachrichtigung der Polizei . Bevor dieſe
erſchien , wagte Niemand die Wohnung zu betreten . Als man
eindrang , machte man folgende Entdeckungen : Frau . , welche

m Manne der Anſtiftung zum Morde bezichtigt
im Bette , bdei ihr ein Kaiſermantel und Hut mit

1 M. Sch . ; ferner fand man einen falſchen Voll⸗
r , und es unterlag nunmehr keinem Zweifel

mehr , daß Max Schweitzer der Thäter war , welcher die Ver⸗
kleidung angelegt hatte , um unerkannt in die Wohnung zu
gelangen . Er war aber bereits entkommen . Ferner war es
klar , daß ſeine Schweſter ihm Beihilfe geleiſtet hatte ; ſie
hatte ihn nicht nur in die Wohnung hineingelaſſen , ſondern
auch wahrſcheinlich in dem Schlafraum ihres Mannes hinter
den Portiéren einer Toilette verborgen gehalten , bis er den
Anſchlag gegen den Ehemann ausführen konnte . Die Frau
wurde feſtgenommen ; Schweitzer , welcher ſeit Sonn⸗
tag in Hamburg vermuthet wurde und auch von dort
geſchrieben hatte , iſt nach dem Atttentat auf Socken in
die Wohnung ſeiner Mutter geſchlichen ; der dortige Pförtner
Herrmann hat ihm die Thüre geöffnet , ohne ihn zu
erkennen . Der unter der Schweitzer im Keller Ju⸗
valide Müller hat jedoch aus der Schweitzer ' ſchen Wohnung
her den Schall von Fußtritten vernemmen und ferner geſehen ,
wie hald nachher ein Mann , welcher ſich Stiefel angezogen
hatte , das Haus verließ . Den Grund zur Scheidungsklage
hat die Frau P . getzeben , da ſie die Abweſenheit ihres Gatten ,
welcher acht Monate lang einr Reiſe um die Welt machte ,
dazu benutzte , um zahlreiche Herrenbeſuche zu empfangen . Sie
leugnet jede Schuld an der That und will für ihren Bruder
nicht verantwortlich zu machen ſein . Prager ſelbſt iſt nicht
lebensgefährlich verletzt worden .

— Berlin , 18. Sept. Der Heiraths⸗ und Stellenver⸗
mittler Gombert , dem die Befugniß zum Betriebe ſeines
Heirathsbureaus vor wenigen Tagen durch Erkenntniß des
Bezirksausſchuſſes entzegen worden iſt , hat

9212
um 10 Uhr

Vormittags in ſeinem Kontor , Friedrichſtraße 214 , einen
Mordverſuch auf ſeine Frau verübt . Frau Gom⸗
bert erſchien um die dezeichnete Stunde bei ihrem Gatten
und verlangte von ihm Geld . Dieſe Forderung beantwortete
Gombert nach kurzem Wortwechſel mik einem Revolverſchuß ;
die Kugel verfehlte ihr Ziel und drang in die Thür des
Kontors . Gombert behauptet , daß er nur die Abſicht gehabt
habe , ſeine Frau durch den Schuß einzuſchüchtern . 8

„ — Vern , 16. Sept . ( Telegr . ) Laut offizieller Mit⸗
theilung ereignete ſich das ( von uns bereits gemeldete ) Poſt⸗
Unglück zwiſchen Bergün und Bergünerſtein auf ſteiler
Straße , welche an einer 80 Meter hohen Geröllhalde vorbei⸗
führt . Laut Ausſage des Poſtillons hätten herabrollende
Steine den Wagen an den Rand gedrängt und den Sturz
desſelben verurſacht . Laut anderweitigen eingeholten Erkun⸗
digungen ſollen Poſtillon und Pferde faſt unverſehrt auf der
Straße geblieben ſein. Die durch den Sturz verletzten Rei⸗
ſenden werden zunächſt nach Alveneubad zur Pflege gebracht .

—, Wien, 18. Sept . Auswärxtige Zeitungen bringen die
merkwürdige Nachricht ,daß im öſterreichiſchen Schloſſe Solza
am 22 . September zwiſchen dem Fürſtbiſchof Kopp , dem

Handelsminiſter Baquehem und der Kronprinzeſſin⸗
Wittwe Stephanie eine Beſprechung ſtattfinden werde ,
welche ſich auf den Jall der Wiederverheirathung
der Kronprinzeſſin⸗Wittwe (sgeb. 1864 ) beziehen
ſel , ir neßmen von der Meldung nur unter Vorbehalt
Notiz . D. Reh . )

Sheater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Or . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

: Die geſtrige Aufführung des „ Kaufmann von
Benedie gaß Herrn Jacobi Gelegenbeit in der Dar⸗
ſtekung der Titelrolle einen pollen künſtleriſchen Erfolg zu
erzielen . Herr Jacobi zielt ſich von der typiſchen Darſtel⸗
lung des Sbplof fern . Ind em er die ſchlechten Seiten von
Sbzlols Charakter ſcharf in die Beleuchtung rückte , vermied
erſes doch in taktvoller Weiſe nur den wucheriſchen Eigennutz
Shyploks zu betonen ; in ſeiner Darſtellung traten auch die
allerdings ſpärlich genug vorhandenen ſittlichen Motive des
mißhandelten , verachteten Hebräers in die Erſcheinung . Ein
beſonderer Vortbeil der Darſtellung war es auch , daß Herr
Jacobi nicht zwiſchen bäßlichem Jargon und guter Sprache
ſchwankte , ſendern die Rolle in einer auch nach
der ſprachlichen Seite künſtleriſchen Weiſe durchführte .
Gegenüber ſolchen Vorzügen kommen kleinere Mängel , wie
das auf einen guten Abgang berechnete Uebermaß von Stimme
in der Unterredung mit Tubal und das ſehr reſpektwidrige
Rückenkehren gegen den Dogen nicht zu ſehr in Betracht .
Man darf dem Shplok des Herrn Jacobi das Anerkenntniß
nicht verſagen , daß er keine widerwärtige Erſcheinung , wie
wir ſie ſo oft auf der Bühne ſehen ſondern einen aus feſtge⸗
fügten , wenn auch verwerflichen Grundſätzen entſpringenden
Eharakter bot — Frau Rinald⸗Pauli , welche als Gaſt
die Rolle der Porzia ſpielte konnte einen günſtigen Erfolg nicht
erringen . Weungleich Frau Rinald⸗Pauli unleugbar Bühnen⸗
Oewandtzeit beſitzt ſo wird dieſe doch wieder durch ein
Uebermaß von Geſten in ihrer Wirkung geſchmälert .
Die unnatürliche Sprache , die nach beſonderem ,
eigenartigem Ausdruck auch dort ringt , wo klarer

luß der Diktion jedes überflüſſige Verweilen auf
Worten und Silben ausſchließt , hat fremdartig berührt .
Beſſer als in der Szene mit Baſſanio war Frau Rinald⸗
Pauli in der Gerichtsſzene, wo ſie ſich bemühte , den rechten
Ton zu treffen, ſo daß es ihr gelang , den Beifall des Publi⸗
kums zu gewinnen . So viel uns bekannt , lag dem Gaſtſpiel
ſowohl von Seiten der Jutendanz wie ber Künſtlerin nicht
die Abſicht eines feſten Engagementsabſchluſſes zu Grunde .
Von den übrigen Darſtellern ſei zunächſt Herr Bafſer⸗
mann genannt , der die kraftvolle Energie Baſſanios zu
wirkungsvollem Ausdruck brachte ; auch die von ihm beſorgte
Regie verdient , obaleich ſie ziemlich ſtark mit Aeußerlichkeiten
zu wirken ſuchte , Anerkennung. Herr Neumann hielt den
vom Dichter mit einem Uebermaß von Edelmuth ausge⸗
ſtatteten Antonio in den richtigen Grenzen . Herr Stury
ſprach Lorenzo' s Worte feurig , und fand eine gute Partnerin
an örl . Elling . Herr Bauer und Herr 95ſch ſpielten
ihre Szene im zweiten Akte mit gutem Humor . Die übrigen
Darſteller waren bemübt das herrliche Werk in würdiger
Weiſe darzuſtellen und es ließ die Aufführung eine ſorg⸗
fältige Vorbereitung erkennen . K.

Hof⸗ und Nationaltheater Maunheim . Die Inten⸗
danz theilt uns mit : Herr Hofopernſänger Götjes iſt
unpäßlich gemeldet und kann morgen nicht ſingen . Die
Oper „ Prophet “ muß deshalb vom Repertoire abgeſetzt wer⸗
den und kommt dafür „ Lohengrin “ mit den Damen Ma⸗
tura und Seubert und den Herren Mittelhauſer ,
Knapp , Obring , Livermann ꝛc. zur Aufführung .
Fräulein v Legrenzi hat ſich auch für nächſten Montag
noch nicht dienſtbereit erklärt , weshalb die projektirte Auf⸗
führung des Luſtſpiels „ Durch die Intendanz “ unterbleiben
muß und dafür das Schauſpiel „ Galeotto “ zur Auffuhrung
gelangt . Die Sonntagsvorſtellung „ Lohengrin “ wird im
Abonnement 4 Nr . 84 gegeben . Anfang der Vorſtellung
6 Uhr . Die Montagsvorſtellung „ Galeotto “ im Abonne⸗
ment 0 Nr . 48 gegeben . Anfang der Vorſtellung 7 Uhr .

Spielplan des Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗
Theaters in Mannheim vom 20 , bis 28. Sept . 1891.
Sonntag , 20. Sept . : ( 4 ) „ Lohengrin ! . Montag , 21 . : ( 0
„ Ggleotto “ , Mittwoch , 28 . ( 5 ) Zur 100jährigen Geburts⸗

tagsfeier Theodor Körners : Prolog . Hierauf : „ Zriny “ ,
Donnerſtag , 24 . : (C0) „ Der Waffenſchmied von Worms “ .
( Stadinger — Herr Hofopernſänger Ludwig Heller vom
Hoftheater in Karlsxube als Gaſt . ) Freitag , 25 . : ( A) „ Durch
die Intendanz “ . Sonntag , 27 . ( ) „ Die Hochzeit des
Figaro “ . Montag , 28 . : ( B) „ Die Welt , in der man ſich
langweilt “ . In Vorbereitung in der Oper : „ Die Zauber⸗
flöte “ „ Die Meiſterſinger von Nürnberg “ . „ Maurer und
Schloſſer “, In Vorbereitung im Schauſpiel : „ Das Buch
Hiob “ . „ Entehrt “ . „ Julius Cäſar “ . „ Die Stützen der Ge⸗
ſellſchaft “. „ Raub⸗der Sabinerinnen “ .

Stuttgart , 18. Sept . Ein unwarteter Fund wurde bei
der Sichtung des J . V. v Scheffelſchen Nachlaſſes gemgcht .
In demſelben befanden ſich die Manuſkripte einer größeren
Reihe werthvoller , zum Theil noch gänzlich unbekannter Ge⸗
dichte , darunter 21 urſprünglich für den „ Trompeter von
Säkkingen “ beſtimmte Lieder . Die ganze Sammlung wird
noch wie uns geſchrieben wird im Laufe des Herbſtes unter
dem Titel : Aus Heimat und Fremde Lieder und Gedichte
— bei Adolf Bonz u. Comp . in Stuttgart erſcheinen .

Ueber den Verlauf der zweiten Lshengrin⸗Auf⸗

füßhrung geht uns aus Paris folgendes Privattelegramm

zu : Die Lohengrin⸗Vorſtellung iſt unter großem Beifalle

ungeſtört verlaufen . Zwei Verſuche der Störung wurden

durch die Verhaftung der Manifeſtanten beſeitigt . In der

Umgebung des Opernhauſes wurden im Ganzen 680 Per⸗

ſonen verhaftet , welche die Verhaftung als einen zeitgemäßen

Scherz betrachteten . Man drängte ſich geradezu dazu , von
der Polizei unter dem Lachen der Menge abgeführt zu werden .
Die Lohengrin⸗Demonſtration iſt jetzt ſin einen großen Ulk
umgeſchlagen . Eine Anzahl von Perſonen , welche am Mitt⸗

woch bei den Kundgebungen anläßlich der Lohengrin⸗Auf⸗

führung vor der Oper verhaftet waren , wurden wegen Wi⸗

derſtands gegen die Staatsgewalt zu Gefängnißſtrafen von

ſechs Tagen bis vier Monaten verurtheilt .

Aeueſie Nachrichten und Felegramme.
* Mühlhanſen , 18 . Sept . Der Kaiſer griff als

Kommandirender des 11 . Armeekerps das vierte Korps
in ſtarker Stellung bei Schlotheim mit der 15 . und 25

Diviſton in Front und mit der 21 . und 22 . Diviſion
in der rechten Flanke an . Das vierte Korps entwickelte

ein koloſſales Artilleriefeuer , wich jedoch um 1 Uhr aus

ſeiner Stellung . An der Kritik betheiligten ſich außer
dem Kaiſer beide kommandirende Generäle und Prinz
Albrecht von Preußen , welcher als oberſter Schiedsrichter
fungirte .

Derlin , 18. Sept . ˖
mit , er habe einen Brief von Dr. Karl Peters , dadirt Moschi
am Kilimandſcharo vom 28. Juli , erhalten . Peters theilt
darin mit , daß er wohlbehalten an dieſem Ort , als Ziel ſeiner
Reiſe , eingetroffen und die ihm übertragenen Funktionen über⸗
nommen habe Arendt fügt hinzu , in dem Brisſfe ſei von
Käupfen mit den Maſſais nichts enthalten .

* Dortmund , 18. Sept . 400 Mann begannen , lt .

„Frkf . Ztg . “ , heute bei Olfen mit den Arbeiten für Herſtellung
des Dortmund⸗Emskanals .

* Paris , 18 . Sept . Nach einer Meldung des „ Temps “
wurden bei der Einfahrt des franzöſiſchen Dampfers „ Amerique “
in den Hafen von Salonichi die abgegebenen üblichen Salut⸗

ſchüſſe von den engliſchen und türkiſchen Schiffen erwidert ,
von den italieniſchen jedoch nicht . Auch der zweite Salutſchuß
ſei von italieniſcher Seite unerwidert geblieben . Der

franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel ſei von dem Vorfall

verſtändigt worden . ( Die Sache wird wohl keine Folgen
haben . D. . )

* Rheims , 19 . Sept . ( Priv . ⸗Telegr. ) Carnot

toaſtete bei dem Banket auf Frankreichs wieder⸗

errungene Stellung in der Welt und diewieder⸗

hergeſtellte Armee . Das Land verlange , daß die Repu⸗
blik alle lebendigen Kräfte vereine , um eine ſichere und

liberale , ruhige und entſchloſſene , würdige und friedliche
Politik zu verfolgen , deren Erfolge erſichtlich ſind .

London , 18 . Sept . Wie die „ Shipping Gazette “
aus Batum telegraphirt wird , ſtehen die mehrere
Milllonen Liter Petroleum enthaltenden
Tanks der Frma Mantofheff in Flammen .
Die Stadt iſt in Rauchwolken gehüllt . Man ſteckt
Gräben zum Auffangen des brennenden Petroleums ab .

Nannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Effectenbörſe vom 18 Septbr .

An der heutigen Börſe wurden Brauerei Eichbaum⸗Akkien
zu 105 umgefetzt . Mannheimer Verſicherung blieben zu
M. 550 geſucht .

Frankfurter Mittagbörſe vom 18. September .
Wie geſtern blieb das Hauptintereſſe der Börſe auch

geute der Politik zugewendet , und die Tendenz war Ange⸗
ſichts der wenig erfreulichen Symptome und neuer Gerüchte
eine matte . In Conſequenz obiger Eindrücke , ſchlecht dis
ponirt durch ſtärker anziehende Getreidepreiſe , ſowie durch
flaue Haltung der Kohlenwerthe eröffnete die Börſe auf allen
Gebieten zu ſtark abgeſchwächten Courſen . Bezüglich des
Montanmarktes waren es haußtſächlich Erwägungen über die
letzten Beſchlüſſe des Cokesſyndicats , was verſtimmte . Auf
kurze Zeit befeſtigt in Folge der Meldung, daß dem ruſ⸗
ſiſchen Botſchafter in Berlin wegen ſeiner diplomatiſchen
Verdienſte ein hoher ruſſiſcher Orden verliehen worden ſei ,
blieb der Verkehr doch ſtill , die Tendenz ſchwach , trotz an⸗

altend feſter Coursmeldungen beider Weltmärkte . Nur
ombarden konnten im Laufe der Börſe eine leichte Erholung

erzielen ; man will fortgeſetzt für das Effect aute Käufe be⸗
merken . Von Induſtrieaktien Zellſtoff Dresden . 40 gebeſſert ,
wogegen Weſtdeutſche Jute , Internat . Bau⸗St . ⸗Aktien , Türk .
Tabak , Weſſel und mehrere andere nicht unerheblich ſchwächer
notiren . Von Montanpapieren Hugo ca . 1 pEt . , Harpener ,
Hibernig , Gelſenkirchener je 2 pEt . , Laura und Böhmen etwa
1 pCt . nachgebend . Privatdiskonto 3¼ pt .

Fraukfurter Effeeten⸗Societät v. 18. Sept . , Abends 6½ Uhr .
Oeſterr . Kredit 237 ; , Diskonto⸗Kommandit 171 . 15 ,

Berliner Handelsgeſellſchaft 132 . 20 , Darmſtädter Bank 128 ,
Dresdener Bank 133 , Banque Ottomane 109 . 40 , Internat .
Bank Berlin 93 . 50 , Oeſterr ⸗franz . Staatsbahn 242 %,ͤ Lom⸗
barden 94½ , Gotthard⸗Aktien 130 . 30 , Schweizer Central
156 . 20 , Schweizer Nordoſt 125 . 30 , Union 89 . 60 , Jura Simplon
4½ proc . Prior . Act. 111 , Sproc . Italiener 89 . 30 , Ungar .
Goldrente 89 , Zproc . Portugieſen 38 , Türk . Looſe 18 . 85 ,
Zproc . Mexikaner 29 . 85 , La Veloce 70 . 40 , Gelſenkirchen 151 ,
Harpener 176 . 60 , Hibernia 149 . 30 , Laura 111 . 10 , Bochumer
110 . 70 .

Mannheimer Marktbericht vom 19. Sept . Stroh pr .
Ztr . M. . —, Heu per Ztr . M. . 60 , Karkoffeln , weiße 450
rothe 4 —, blaue M. 000 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 12,
Pfg . , Blumenkohl per Stück 25 Pfg . , Spinat die Portion

Abgeordneter Dr . Arendt theilt

20 Pfa . , Wirſing per Stück 10 Pfg . , Rothkohl per Stück
15 Pfg . , Weißkohl per Stück 8 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. 00. 00, Kohlrabi 3 Knollen 12 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 6 Pfg . Endivienſalat per Stück 8 Pfg . , Feldſalat per
Portion 15 Pfg . , Sellerie per Stück 8 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 6 Pfg . , rothe Rüben per Portion 20 Pfg . , gelbe Rüben
per Portion 18 Pfg . , Carrotten per Buſchel 2 Pfg . , Pflück⸗
Erbſen per Pfd .20, Merrettig per Stange 12 Pfg . , Gurken per
Stück 6 Pfg . , zum Einmachen per 1003 Stück M. . 00,
Aepfel per Pfd . 10 Pfg . , Birnen per 25 Stück 20 Pfg . ,
Pflaumen per 100 Stück M. . 00 , Zwetſchen per 100 Stück

M. . 30, Kirſchen per Pfd . 00 Pfg . , Trauben 40 Pfg. ,
Pfirſiſche per 5 Stück 15 Pfg . , Aprikoſen per 5 St . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 25 Sh 18 Pfg. , knüſſe per Pfd . — Pfg . Eier
per 3 St: 30 Pfge , Bu r 925 0 M . 00, Handkäſe per
10 Stück 40 Pfg . , Aal per Pfd . M. . 00 , Breſem per Pfd .
M. . 40, Hecht per Pfd . M. . 20, Barſch per Pfd . M. . 70 ,
Weißfiſche per Pfd . 30 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg . ,
Stockfiſch per Pfd . 25 Pfg . , Haſe ver Stück M. . 20, Reh
per Pfd . M. . 80 , Hahn ( fung ) per Stück M. . 60 , Huhn
iung ) per Stück M. . 50, Feldhuhn per Stück M. . 50,
Ente per Stück M. . 50 , Tauben per Paar M. . 90 , Gans
lebend ) per Stück M. . 00 , geſchlachret per Pfd . M. . 75 .

Mannheimer Produktenbörſe vom 18. Sept , Weizen
per November 22 . 95 , März 1892 22 . 70 ; Roggen Noy . 22 . 75 ,
März 1892 22 . 26 ; Hafer Nov 14. ,70 , März 1892 15 . 35 ;
Mais Nov . 15 . 50 , März 1892 14 . 50 . Tendenz ruhig .
Die Tendeuz an der heutigen Börſe war bei ſchwachen Um⸗
jätzen ziemlich feſt .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
MNanheimer Hafen⸗Verkehr vom 18. Sept .

Schiſſer ev. Kay Schiff . Kommt von Ladung Ctr .
Ha fenmeiſterei !

Karbach Rhein Köln Stückgüter 8 5
Klotz Hohenſtaufen 5 88.Merz Arndt Rotterdam 5 95—
Bieſemann Agrippina 5 „ 8055

25 Hafenmeiſterei II .
Grlenbach Erlenbach Rotterdam Stückgüter 9800
Schölch Gottvertrauen Jagſtfeld Salz 1246

Haſenmeiſterei III
Leuting Amſterdam 4 Amſterdam Stückgüter 3457
Wagner Margaretha Rotterdam [Getreide 1088⁰

Haſenmeiſtevei 1%
Schwarz Jobanna Ruhrort Kohlen 11000
Wecks Catharina 2 15 9126
Schmitz Einigkeit 1 4 18400
Stoffels Prinz Friedrich Karl Hochfeld 5 —0¹6
Dries Gott mit uns Biebrich Cement 1a⁰⁰
Koch Deinrich Heilbronn Bretter 5⁰
Kuſſel Karolina Eberbach Steine 900
Kumpf Röslein Doſſenheim — 1200
Boßler Eliſabeth Ne' ckargemünd „ 8bͤ0
Jakob D Blüm 1 Altrip ＋ 50⁰
Hartmann D. Blüm 4 75 7 52⁰
Breuchel Handel u. Schefff. Hochfeld Kohlen 11000
Ripken Mazau 7 —5 20⁰0

Floßhelz : angekemmen 1058 ebm. , abgegaugen 2898 Obm.

Nhein⸗Damopfſchifffahrt . „Kölniſche und Düſſeldorfer Geſellſchaft . “ Per⸗
ſonen⸗ und Güterbeförderung nach allen Rheinſtatisnen bis Rotterdam und in

Verbindung mit der Great Eaſtern Compann nach London via Harwich . —

—Abfahrt von Mannheim v. 14. Mai ab: Morg. 5¼ Uhr bis Köln —Düſſelvorf und

Samſtags ausgenommen , bis RotterdamLondon Zu Mainz Anſchluß an
die Schnellfahrt der Salonßoote . Nachmittags 1½ uhr bis Bingen , nächſten
Morgen 5 Uhr weiter bis Köln⸗Düſſeldorf - Rotterdam ( London) . — A b⸗

fahrten von Rainz Morgons 7½, 9% 9½ und 10½ Uhr und Nachm.
12½ Uhr bis Köln, 3½ bis Koblenz und s Uhr bis Bingen , Morgens « und

Nachm. 2 Uhr nach Mannbeim .
7) Schnellfahrten der Salonbsote . J) exel Samſtags bis Rotterdam⸗London .

Weitere Auskunft über Frachten ꝛc. ertheilt die Agentur .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Kbein Bingen , 325

m.
Ronſtanz , 18 Sept . 4 05 . — . 05 Aaub , 18. Sept. 2 22 n — 0,05,
Hüningen , 16 Sept . 27 m 03 Koblent .es Sept , 21 06 .
Kehl , 28. Sept , . 99 m. — . 03 Köln , 18 Sept . 41 m . 09
Lauterbnra ,18 Sept 430 — 0 00 Nubrort 18 Sept 188 m — . 97.
WDrarau, 18 Sept . 4 38 „ —. 4 Neaar
Mannbeim .19. Sept . . 19 — 0 03 Wannbeim , 19 Sept . 4 % m —. 10.
Mainz . 18 Sept . 152 m — 0 05. Heilbronn ,19 Sept . 0 60 m. —. 08 .

Rheinwaſſerwärme am 19. Sept . 15 R.

„Aähmaſchinen
nur allein zu haben bei

A Martin Decker 4 . 4
11449

1 1 15 7 5 „ Alle scharfgelaug -
Die heste Seife für die Kinder , ten Seifen haben
auf die Haut des Säuglings einen verderblichen Einfluss , sie
alteriren das Wohlbefinden des Rindes , begünstigen das Wund .
sein , hemmen sogar dessen fortschreitende Entwicklun Abenso
wie der Säugling nur milder Speise bedarf , so bedarf seine
ausserordentlich zarte Haut nur der mildesten , neutralsten
Seife . Wer seinem Einde daher ernstlich wohl will , bade und
wasche es mit

Deering 8 volkommen neutraler Seike :
1 5

aisein , Jucken , Spannen und Brennen der 1 .
E Doering ' s Seife wire Evermie en

rspitüle deranstalten angewandt . nn liger
reis , nur 40 der Stück , gestattet deren Anwendung allen25 175Müttern ohne Ausnahme . 17047

nne n anuheis . ee
8 95 11755 —

15 Gk. Bad. Hof⸗ fl . 2 ktignatkheater . 5
E Sonutag , 84 . Vorſtellung f⸗
l den 20 . Sept . 1891 . Dim Abounement K.

—

» Lohengrin .
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

( Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Carl Frank . )
Perſonen :

Heinrich der Vogler , deutſcher König .
Lohengrin 8 2
Elſa von Braban 8

Herzog Gottfried , ihr Bruder

Friebrich von Telramund brabantiſcher
Graf „ „ *

Ortrud , ſeine Gemahlin
Der Heerrufer des Königs .

Herr Döring .
Hr . Mittelhauſer
Fräul . Matura .

Frl . De Lank I .

AEAE2
Herr Knapp .

„ Frau Seubeft .

„ Herr Livermann

185
Grahl .

Herr Peters .
Vier brabantiſche Edle 82—

( Herr Starke .
185 Hildebrandt

1

ſGrl. Sch elly .

Vier Edelknaben Frl . Wagner . 5
8 Schilling . [ z

Frl . Knieriem .
Brabautiſche .

Hin aat
Sächfiſche u. thüringiſche Grafen u. Edle .
Grafen und Edle . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte . 101Antwerpen : erſte Hälfte des zehnten Jahrhunderts .

Erböhte Preiſe . —
5 Keſſenerzffn. . 6 Uhr . Auſang 6 lihr . Ende 10 Ubr 1

Aeeeee

W



Genesal⸗Anzeiger . Maünheim , 19 . September .
e

Hekauntmachung .
Den Vollzug des Fiſcherei⸗eee betr .

( 257 ) Auf Grund von 8 41 der
Landesfiſchereiordnung geben wir
hiermit bekannt , daß am 1. Oe⸗
tober die Schonzeit für See⸗
forellen und am 10 . Oktober
die Schonzeit für Fluß⸗ und
Bachforellen beginnt . Die Schon⸗
zeit für Seeforellen dauert bis
zum 31. Dezember , diejenige für
Fluß⸗ und Bachforellen bis zum
10. Januar .

Während der Schonzeit iſt nicht
nur der Fang, fondern au
ausſchließlich der 3 erſten Tage
der

1151
— alles Feilhalten ,

Veräußern und Verſenden der

Piee Fiſcharten verboten .
ieſes Verbot erſtreckt ſich ins⸗

heſondere auch auf das Feilhalten
und den Berkauf von Fiſchen
ſolcher Art in Gaſthäuſern und
Reſtaurgtionen , worauf wir noch
beſonders hinweiſen .

Bei erlaubtem Fang nach Ab⸗
lauf der Schonzeſt beträgt das
Mindeſtmaß für Seeforellen
30 em. , für Fluß⸗ und Bachforellen
20 om. 18161

Mannheim , 15. September 1891.
Großh . Bezirksamt .

De . Fuchs .

Bekauntmachung .
Hebammenprüfung pro
1891 betr .

( 257 ) No. 98,263 . Es wird
hiermit bekannt gemacht , daß die
diesjährige Hebammenprüfungen
und zwar für den Stadtbezirk am

Feeilgg, den 9. O
Nachmittags 3 uße

im hieſigen Rathhausſaal , für
die Landgemeinden am

z , den 9. Oktober d. . ,
9 Uhr

im Rathhausſaal in Ladenburg
ſtattfinden . 18160

Mannheim , 14. Septbr . 1891.
roßh. Bezirksamt .

r . Fuchs

Sekauntmachung.
( 256 ) No . 96977 . Wir

bringen zur allgemeinen
Kenntniß , daß als

Amtstage
fur das Polizeibüreau Großh .
Bezirksamts hier die

Nienſtage und Freitage
beſtimmt ſind . An dieſen
Tagen werden polizeiliche

5—

Anzeigen , Anträge ,Be erden , Ein⸗

ſprachen gegen Straf⸗
verfügungen u . ſ . w .
in der Zeit von

— 12 Uhr Vormittags
und — 6 Uhr Nach⸗

mittags
entgegengenommen .

Für die übrigen Wochen⸗
tage ſind die

Sprechſtunden
auf die Zeit von
10 —12Uhr Vormittags
feſtgeſetzt. 18077

Ausnahmen werden
nur in ganz dringenden
Fällen zugelaſſen .

Mannheim , 12 . Sept. 1891 .

Großh . Bezirksamt :
Dr . Fuchs .

In der geſtern veröffentlichten
Bekanntmachung war die Zeit
der Sprechſtunden irrthümlich
von 11 —12 Uhr angegeben , ſtatt
von 10 —12 Uhr .

Die Expedition .

Slellenausſchreibung.
No. 14,79 . Die Stelle eines

Rechnungsführers beim Sielbau
wird hierdurch zur Bewerbung
ausgeſchrieben .

Dienſtantritt auf 1. Oktober
1891 . Caution M. 500.

Bewerber haben ſich über Kennt⸗
niſſe der Stolze ' ſchen Stenogra⸗

pfte
auszuweiſen oder die Ver⸗

ichtung einzugehen , ſolche inner⸗balb 3 Monaten nach Dienſtantritt
zu erwerben . 8

Anmeldungen ſind bis längſtens
um 24. September 1891 unter

ngabe der Gehaltsanſprüche und
Beiſchluß von Zeugnißcopien an
den Stadtrath von Mannheim zu
richten. 18173

Mannheim , 15. S
Stadtr

eptember 1891.
a t h :

Brännig .
Lemp .

Faſſel⸗Berſteigerung .
Nã 18205ächſten

Mittwoch , den 23 . ds . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr

läßt die hieſige Gemeinde einen
ſehr fetken Rinderfaſſel im

Re dahier öffentlich ver⸗
ſteigern .

Heddesheim , 18. Sept . 1891.
Bürgermeiſteramt

Lehmann .
Quintel . ̃

Hober d. . , ſchie

Aleigerungs⸗Infündizung
Der wegen wird auf

Antrag der Erben der Nikolaus
Heiß , Dienſtmann Cheleute das
ihnen gemeinſchaftliche GrundſtückLitera B 1 Nr. 4 im Pflügers⸗
grund , neu bezeichnet :
ſtraße Nr . 18 und 9 .
Nr . 20, Garten mit W
und liegenſchaftlicher Zug
Maße von 577,68 qm. am

Samſtag , 30 . Oktober d. . ,
Nachmittags 3 Uhr

im Amtszimmer des Gr . Notars
Mattes dahier E 5 Nr 1 öffent⸗
lich an den Meiſtbietenden ver⸗

5 18181
annheim , 17. September 1891.

Der Stellvertreter des Großh .
Notars Mattes :

Eſſelborn ,
Referendär .

Heſfenkliche Perſteigerung.
den 21 . Sept . d. J.

Am

10 Uhr
werde ich im ſtädtiſchen Biehhofe
dahier

1 Ochs
Aene beng egen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .
Mannheim , 1891.

Gerichtsvollzieher.
Oeſfenkliche Perſteigerung .
Montag , den 21 . Septbe . 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in 1 5, 5

250 . S

Cichersbichorie ,
Medizinal

7

Drobs, r chefcterobs , ruchtſäfte ,
an, Reis , Gerſte, ver⸗

dene Chemikalien , Gummi ,
Gummiſchleger , Pappſchachteln
und noch Berſchiedenes ; 18228
Dienſtag , den 22 . 1891,

Sdwet nere 2 Uhr
in wetzingerſtraße 43

1 Ladentheke , 2 ndreagle , 1
Bretterhütte , 14 Flaſchenkaſten u.
ca. 2000 Sodawafferflaſchen gegen
Baarzahlung im Vollſtrecküngs⸗
wege öffentlich verſteigern .

annheim , 19. September 1891 .
törk ,

Gerichtsvollzieher .

Geffentliche Nerſteigerung .
A 219

A . Nauth , Friſenr ,
D F 4 , 21 .

gegenüber dem Hotel Falkenſtein .

Mit dem 1. Sept . habe ich
einen Zuſchneide Kurs im
Kleidermachen eröffnet mit mäßi⸗
gem Honorar und bitte deshalb
um gefl . Zuſpruch .

Hochachtend 17191
Clara Zeller , 0 7, 16,

Robes , 2. Stock .

Hagarsehneiden

— dcee

1 Herten⸗Synagogenpiag
zu verkaufen . 18194

Näh . F 2, 11 , 2. St .

eeee ee ekeeeeeeeeeeeeeee

Unter Garantie friſcher Ankunft :

Oifrieſiſcher Hammelbraten
9 Pfd . franco NachnahmeN . 50 —. 00 . 16863

14 .

für Droguiſten 17

Septen
11
12. David Kraß ,
12.

16. F

18. An

Kru
10.

12. Gg.

12. Kar

12. Ehr

16.

11.
10.

Ado

Leor

W. Foelders , Emden .

ilhelm 2

ranz Ki
16. Georg Schmitt , Schuhm . u. Philippine
17. Franz Holderbach , Fabrikarb . u. Nar
17. Joh , Georg Müller , Schneid
17. Michgel Lend , Kaufm . u. Mina Stein .
17. Martin Drogatz , Bahnarb . u. M

218 . Ludwig Boos , Wa

11. Alfred Chivoz , Landwirth u.
12. Friedr . Aug . Mack, Bier
22. Karl Joh . Körber ,
18. Karl Och. Spitzer ,
13. Her
14. Karl Emil Paul

ſrz .

16. Nikol . ei ,
oh. 016. Karl Jul . Guſt . Eßwein , Kaufnk . u.

17. Heinrich Stiffenhöfer Architect u. G
18. Joh . Jak.

S

Sepkember .
12. Geo

12. Heinrich Bülchler ,

12. Günther Helbir

12. Georg Si
12. Wilh
12. Adam
15. Georg Föhrenbach ,
1 . Ludwig Müller , Kaufm . m. Helen

14. d. Kaufm . Ludwig Fiſcher e. T
16. d. Aktuar Johann Staudt e. T. Emilie Lydia Hilda .
September . r10. Roſa , T. d. Bremſers Wendelin 0

Marg . , T. d. Tünchers Adam Gei

5 Otto , S. d. Hauptlehrers Nikolaus Häcker , 1 J . 10 M.28 .
Albert Stirmlinger , 4 M. 20 T. a.

Schloſſers Peter Schiebenes , 2 J . 9 M. a.
lipp Dann , 24 T. d.

d. Hofſchauſpielers Ferd . Worms ,

Soſte,

. Franziska , T. d. Kaufm . Joh . Phi
Emma Johanna Friederike , T.

2 M. 13 T. a.
Joh

2. M. . a
„ der ledige Trambahnkonducteur Michgel Be
„Eliſe geb. Strobel , Ehefr . d. Tagl . Simon

5 M. g.
Friederike Auguſte Gliſe ,
Anna Maria geb.

67 J . 5 M. a.

14. Peter Paul , S . d. Tagl . Philipp Ehr

Atnilfandrsrezifter der Jadt Manaheim .
iber . Berkündete .

U.
er u. Ev

1. Joſefa Diehl
951

aus, Bahnarb . u. Anna Krebs .

(,
Verf

hitect u. Ke Heub
Hartmann , Schloſſer
ey,

Zin
hle
Achtſtetter , Tapezier u. Anna

iflein , Bäcker u. Barb . Adelh
8

ton Leinz , Amtsakti

Fabrikarb . u. Kath .

mann Frech , Gr .

impelt .

Brill , Maurer u. Thereſe Fiſcher .

Getraute .

Landwirth u. Chriſtineſich
nter u

erger .
u. Kath . Schweinfurt .

Sergeant u. Barb . Henn .
f„ Zinngießer u. Eliſ . Rothweiler geb. Lehner .

nuth , Schuhm . u. Luiſe Neuwirth .

g.
er u. Anna Henke geb. Dezel .

Johannes Ahl , Schuhmacher u. Marg . Eckert .
½ Eiſendreher u. Marie Blechſchmidt .

Friedrich Höhr . Schloſſer u. Pauline Wolf ,
Karl Simon , Polizeiwachtmſtr .

14. Joh . Joſ . Kümpf , S E
5. Nikol . Gieſer , Gip

15. Joſef Angſtmann ,
1 Joh . Kr
15. Karl
15. Phi
15. Joſef L
16. Chriſtian
16. Karl Guſt .
16. Friedr .

Zi

16. 7 Wo
17 U

Karol . Bittmann .
a. Feindel .

Diehl ! l !
icher u. Marie Kath . Bößer .

46˙
lhelmine Hartmann .

G5

Waldſchütz .

Emmerich .

Marg . Bräunling .
5 genw . u. Emilie Schnabel .

18. Joſef Hilpert , Oberingenieur u.0 Helene Schmitz .18. Adam Maier , Metzger u. Helene Rildinger .
tar u. Suſanna Stoll .

Marie Luiſe Brand .
führer u. Franziska Müller .

Chriſt . Körber .
Tgl . u. Chriſt . Karol . Diener .

Zollinſpector u. Roſa Ekif . Thomas .
Hähnel , Kaufmann u. Paul . Eleonore Alma

Frg. Enſinger , Schuhm . u. Marg . Hinkel .
15

8 Blaſius Popp , Bahnarb . u. Marie Roſine Ludäſcher .16.
175 Heinr . Rös , Damenfriſeur u. Anng Marie Barb . Keſſel⸗ſchläger .

16. Chriſtian Zehender , Küfer u. Marg . Schmidt.ig,
Kaufm . u. Genovefa Schneider .

Karol . Scheib .
liſe Weiſert .

ak. Sammet , Fahrikarb . u. Barb . Bernhard .

5 Schweiker , Glaſer m. Marie Harder .
„ Karl Bürk , Magazinarb . m. Anng Bach .

12. Philipp Schaaf , Schmied m. Anna Marie H0
Tagl . m. Kath . Knaus ged.

c.
Ritſchek

Mehner , Heizer m. Wilhelmine Günther .

Menges .
12. Joſef Harſt ,

*. ig, Schneider m. Marg . Ritſchel .12. Maximilian Scheider Kutſcher m. Thereſe Frieda Volk geb!

Schuhmacher m. Kath . Leonberger .
iſtian Brenner , Schreiner m. Luiſe Burkert .

elm
Dörſam , Müller m. Barb .

Finanzbuchhalter m.

loſſer Frz . Joſef Glaſer e. S.

Geſtorbene .

2 .
lf Martin , S. d

anna Karoline Friederike , T. d.

13. der verh. Briefträger Heinrich Fiſcher , 52 535544. Karol . Eliſab . geb. Dörflinger , Ehefr . d.
Sprenger , 31 J . 11 M. a.

12. Joh . Friedr . Karl , S. d. Fruchtarb . Joh . Hartmann , 8 M. 3 T. a.18. Luiſe , T. d. Tagl . Karl Müßig , io M. 15 T. a.
14. Wilhelm , S . d. Tagl . Joſef Skaudt 5 M. 26 T. a.
14. Adolf . S. d. Drehers Philipr Jakob

Jo
Karoline Hermine .

Schlumpp , 4 M. a.
et, 8.

gmund , Kanzleiaſſiſt . m. Karol . Fritſch .
Schupp , Bautechniker m. Kath .

Magdal , Ebert geb. Legler .
Ther . Müller .

Karol . Buchmann .
e Kirſchbaum .

Am 1821217 . Sigmund Sommer , Kaufm . m. Emilie Hilpoltſteiner .Dienſtag , den 22 . Sept . d. . , 17. Franz Joſef Seitz , Flaſchenbierhdlr . m. Franziska Kaufmgnn .Bormittags 10 Uhr Septbr . Geborene .werde ich im Auf age im Börſen⸗ 7. d. Eiſendreher Heinrich Liebert e. T. Katharine .lokale dahter : 8. d. Finte dee Hermann Barber e. S. Oskar Georg .20 Faß prima deutſches 9. d. Gipſer Adam Krieger e. S . Adam Karl Robert.Leinöl 8. d. Sibzeicel Karl Scholl e. L Helene Karoline .

fehenaarzabfang bſfentich ver - 10 d. TeapnenfahkerO19 Staßl 2. dun ſabetz .
eage⸗

11. d. Stereotypeur Jakob Neudig e. S. Jakob Peter .Mamhei„ 1 F. Screner Heb 0 Seſe 5 Wbsann iel ne.2245 . d. Schrei ürtele
e. S. Johann Daniel.Oerichtsvollzieher , U 2. 2. d. Schloſſer Joſef Gerber T. Lina.

Dankſagun . d. Kaſſenboten Joh . Phi ich e. T. Varb . Kath . Charl.An 8 9 . 10. d. Fabrikdirector Adolf Wolffe. T. Irmgard Marie Luiſe.No. 18611 . Von Ungenannt I1 . d. Maurer Jul . Friedr . Höllmüller e. S. Ludwig Friedrich .wurden uns aus Anlaß eines 7. d. ee Karl Jäger e. S. Eugen Guſtav .freudigen Familienfeſtes zur Ver⸗ 8. d.
Seh

enarb . Karl Steck e. T. Eliſe Luiſe .
Aaterſ 17982 0

e 175 185 1 1 5 9095 iihel
Bertha Helene .nte 13 . d. Kutſcher Gg. Adam Kögel e. S. Wilhelm.weigundert Mark 8. d. Tagl . ranz Mich . Ott e. S . Oskar .überwieſen , für welche Gabe wir 13. d. Tagl. Andregs Albert e. T. Barbara . 5namens der damit Bedachten den 13. d. Frieſur Phil . Friedr . Wetzelsberger e. S . Philipp Friedrich.Dank ausſprechen . 13. d. Bäcker Michgel Wolz e. T. Cliſabeth Lufſe .

Eonniſtwer 1891 . 18 .
5 Sterbr. Hene 5 1 E. E

Heieirmen⸗Commiſſion : 14. d. Bierbr. Heinri underak e. S. Heinrich .

Hitſchhorn
9.

d. Wielm Münden e. T. Luiſe Marie u. e. S .

18154 Katzenmeier . 10. 8. Bücker Jakob Klein e. S . Adolf Richard .
10. d. Tagl . Hermann Seitz e. T. Katharing .

Danksagung . 11. d. Tagl . Joſ . Stephan Peunge e. S. Heinrich .
Von „ Ungenannt “ empfingen 13. d. Cementarb . Makarius Bauer e. S. Anton .wir aus Anlaß eines freudigen 11. d. Kaufm . Salomon Bloch e. S. Ernſt Moritz .

Familienfeſtes 1821312 . d. Schuhm . Leonhard Rettig e. S. Leonhard Adam.5
Hundert Mark 14. d. Kaufm . Wilhelm Meuſer e. S. Wilhelm .ür ier 9

. 12 . d. Kaufm . Albert Behrens e. S. Louis Oskar .wofür wir hiermit unſern herz 5lichſten ausſprechen. 15. 8 Herm . Frdr . Helfenſtein e. S . Hermann Friedrich
Der Vorſtand 18. d. Tüncher Thomas Bluſt e T. Noſades Vereins für Kinderpflege . 14. d. Fabe , Karl Bühler e. S. Karl Friedrich .

Wa ! N 5 5 Tagl. Phllier 8lf e
5 Widergen Ludwig .Wittwen -u. Waisenkasse 13. 5. Jagl, Philtdp Niohe. T. Wihelmine⸗5 13. d. Bäcker Friedrich Sinn e. T. Franziska Katharine Wilhelmine .d. Gr . Hoftheater Orcheſters. 18. d. Kaufm . Chriſt . Wilh . Wanner e. S. Richard Ludw . Hellmuth .s Anlaß eines milien⸗15 . d. Bierbrauer Emil Meßbecher e. T. Emilie Eliſe .Aus 5 Ja

feſtes erhielten wir 1814816 . Nrer Wifh e.
58 8 5Hundert Mark , 14. d. Naurer Wilh. Shriſt. Sauer e. T. Barbarg Karoline .171 11. d. Metzger Rudolf Kreuzwieſer e. T. Joh . Eliſab . Amanda .Fdee ⸗ — —5 12 d. dee e . barn leng u. e. S. Karl

i „D. 5 U E .—

15. d 91 1ar b Adam B S. G Philider . iier⸗ d . Tagl. Jako m Bopp e . S. Georg Philipp.Rafier⸗ , Friſier und
. d. Fosdhofeuſeher Joh . Phil . Habermehl ' e . T Lina Marie .Haarſchneide⸗Salon . 14. d. Schneider Gainer See d Kath . Thereſe

Sicherteeit gegen Bartflechten . 15. d. Tagl . Karl Kiſtner e. S. Bglentin . 255Jeder Abonnent erhält gratis 14. d. Karl Linde e. S . Wilhelm Ludwig .ſeine eigene Raſterutenſtlien . 13. d. 5 bedienſteten Otto Holzmann e. S . Max dolf Joſef .Abonnement M. . 19 für 12 Nr . 14. d. Diener Karl Brückel e. S. Karl Joſef . 5Anfertigung aller künſtlichen 14. d. 8 een Caſimir Santini e. T. Emma Marie
den billigſten ertine .85

2557 15. d. Drechsler Paul Bruno Schiller e. S . Paul Brung .
erden von 80 Pfg. 17. d. Hauptlehrer Hermann e. S . Julius Emil Karl .Zöpfe a8 * 5. 85 tallakeur Baptiſt von Zaſtrow e⸗ 15 Augufte Margaretha .

offmann . 2 M. 10 T. a.
ßler , 5 M. 17 T. a

Hofſchaufpielers Ferd .

el, 34 J . 8 M. a.
chuhmacher , 63 J .

T. d. Uhrmachers Karl Hofſtätter , 5 M. a.
Racke , Ehefr . d. Händlers David Wendel ,

„ der verh . Schuhmacher Adam Eberle , 61 J . 6 M.
nhard , S. d. Steinhauers d

910
Leonh . Ewald ,

6 M.
Werkmſtrs . Ludwig

1 M. 26 T.

15. Milſpp , S . d. Schneiders Jakoßd Emmert , 1 M 3 T. a.14. der ledige Taglöhner Joſef Neſſenſohn , 74 J . 6 M. a.16. der verh . prakt . Arzt Or . Maximilian Feldbauſch , 56 J . 11 M. a.15. Bertha , T. d. Kaufm . Dagobert Roſenberger , 9 M. 20 D. d.15. der verw . Privatmann Alvis Schuhbauer , 74 J . 4 M. a.15. Ludwig , S. d. Holzarb . Joſef Nohe , 3 M. 1 D. a.16. Frieda , T. d. Fuhrmanns Alois Limbeck , 2 M. 8 T. g.15. der verh . Tagner Karl Lerner , 61 J . 6 M. g.16. Heinrich Guſtav , S . d. Schriftſetzers Joh . Krauß , 1 M. 27 T a.17. Philipp Joſef , S. d. Maurers Joſef Frank , 1 J . 2 M. a.16. Wilh . Kath . T. d. Kellners Wilhelm Foshag , 5 M. 16 T. a.17. der verh . Wirth Joſef Strittmatter , 40 J . 7 M. a.17. Johann Friedrich , S. d. Fabrikarb . Friedrich Seel , 2 M. 22 T. a.17. die ledigs Katharine Chriſtine Spatz ohne Beruf , 25 J . 1 M. a.11. Clara Thezeſe , T d. Bildhauers Aug . Nud Loſtux 2 M. 8 T. a.eeeeee

Kirchen⸗Anſagen .
Eoaugel . prateſt . Semeindr .

Sonntag , den 20 . September 1891 .
Trinitatiskirche . ( Miſſtons⸗ und Guſtav⸗Adolf⸗ Feſt. )

Morgens 8 Ühr Predigt . Herr Stadtvikar Schweickert . 10 Uhr
Predigt . Herr Dekan Ruckhaber . Collecte . Abends 6 Uhr Predigt .
Herr Stadtpfarrer Ahles .

Concordienkirche . ( Miſſtonz⸗ und Guſtav⸗Adolf⸗ Feſt )
Morgens 9 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Greiner . Colferte ,
11 Uhr Kindergottesdtenſt . Herr Pfarrer Rohrhurſt . Nachmit⸗
tags 2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Greiner und HerrDekan Ruckhaber .

Entherkirche . ( Miſſtons⸗ und Guſtav⸗Adolf⸗Feſt ) . Morg .
½10 Uhr Predigt . Herr Stadtpfarrer Simon . Collekte . ½11
Uhr Chriſßenlehre . Herr Stadtpfarrer Simon .

Friedenskirche . Morgens ½10 Uhr Predigt und 11 Uhr
Chriſtenlehre . Herr Stadtylkar Sgeltzer .

Evangeliſches Nereinshans , K 2, 10 .
Sonntag Vormittag 11¼ Uhr Sonntagsſchule . Nachm . 3 Uhr

Predigt von Herrn Stadtvikar Neubauer . Jedermann iſt freund⸗
lich eingeladen . 5
Grmeinde der biſch. Methodſſtenzirche U 6, 28, Hinkerh.

Sonntag Nachm . /½2 —½3 Uhr Kindergottesdienſt ( Sonntags⸗
ſchule ) , —4 Uhr religtöſer Vortrag von Herrn Prediger Chr . Schwarzaus Speyer . Dienſtag Abend /½9 —½10 Uhr Erbauungsſtunde ,

Zutrut Jedermann frei .

Aitalholiſche Femtiade .
Sonntag : 10 Uhr Gottesdienſt .

Gtſellſcaft „Hihmp.
l⸗ N55

2 1
ee 50 8 und

2 treuen Mitgliede „Ph. . “ nebſtTurn Ver OIn ſeiner lieben Bkauk , zu ſeiner
ſtattgehabten Verlobung unſereMaunheim .

Sonntag , herzl . Glückwünſche . 18221
„ den 20 . Sept . Die Geſellſchaft .

urnfeß 6 3,1 1 12, 7
＋ geudenheim Wir liefern von jetzt

bin ½ Uhr am
Bergenz

ab wieder 18241
ee bittet Gebrannte

Der Vorſtaud .

Ev . Arb . „Verein.tag, den 20 .d. Mts . ,Abends 8 Uhr

Geſellige Znſammenkunft
„ Wilder Mann “ ( Hubertushalle ) ,
18175 Der Vorſtand .

Affee' s
à M. . 20 , . 30 , . 40 ,

. 60,1 . 70 , . 80u. M. 2
in bekannt vorzüglichen

Maumfelmer Jickertasel .
155Sanig uen eee äglitz friſch beziehbar .e rücis ½9 Uhr5

ee .
18158

Rohe

Sängerbund .
Samſtag , den 19 . September ,

Abends ½9 Uhr 18209

Wiederbegiun der

regelmäßigen Proben .

Liederkranz .
Samſtag , 10 . September ,

Abends ½9 Uhr 18199

Wiederbeginn der Froben .
Zer Club .

Diejenigen Mitglieder, welche ge⸗
neigt ſind , an der Sonntag , den
20. September ſtattfindenden

Wagenparthie nach
Schriesheim

Theil zu nehmen und noch keine
Karte beſitzen , können ſolche noch
bis Samstgg , den 19. ds . Mittags
gegen den Fahrpreis von Mk. . 50

Caffoe' s
in ca . 15 Sorten vor⸗
räkhig zu billigſten Preiſen .

Korn⸗, Weizen⸗xMalz⸗

Caffee ete .
Hebr. Kaufmann' s

Erſte Mannheimer
Dampf⸗ Caffeebrennerei .

1 5, I L12,7
—

beiunſerem Vorſttzenden Hen Jac . Achtung für Eigarrenfabriken .och , in Empfang nehmen . 18146 5
4bur Bahrier ein Platzauppruch . „ Peben , meinem Verſandtge⸗

ſchäft eröffne ich noch 1 Laden⸗„ j3jj

d. 5
4 M. 14 T. . .
g.

Erſuche freundlichſt um Ein⸗
ſendung von Muſter mit Preis⸗
angabe in allen Preislagen . 17262

19. Schuftheiss Nachfolger ,
Gütenbach , ( Baden ) .

Geſaugverein Baparig .
Heute Samſtag Abend 9 Uhr

Prebe .
— —

Danksagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme

bei dem Verluſte unſeres unvergeßlichen Gatten

und Vaters 18239

Herrn

ſagen wir innigſten Dank .

Die krauernden Hinkerbliehenen.
Mannheim , den 19 . September 1891 .
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Herbſt⸗Saiſon 18912 .
Von meiner Einkaufsreiſe zurück , empfehle die neueſten Erſchein⸗

ungen der diesjährigen Herbſtmode in außerordentlich reichhaltiger 55

Wahl . Namentlich offerire unter Anderem als Hauptuenheiten :
A in

l d halb⸗Herbſt⸗ u . Winter⸗Jaquettes uaa an en
und ohne abgeſchnittenen Schoos ( Herrenrock⸗Schnitt ) von den

einfachſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten .
5

9
9 7 —

Herbſt u . Winter⸗Jaquette
Neuheit ) in großartigſter Auswahl .

. NMI 15 2Erſatz für das ſeitherigeHerbſt⸗ u . Winter⸗Capes , wanea zaltel en
reizende Neuheit.

—0 vollkommenſtes Sortiment von mindeſtensRegen⸗Mäntel, 1000 Stück in den modernſten Facons , wie ;
3. B. mit offener Pellerine , mit Kaputze , mit gezogenem Rücken ꝛc. ;
ferner : Frauenmäntel mit Capes , Griechen⸗Aermel ꝛc. 17800

Nadmäntel , Winter⸗

Faletots und Havelocs .
Specialität :

Seiden⸗ Pelucze und Zeiden⸗Matlaſſé 3
Mantelets und Feder⸗Baa' s, letztere in 4 Gnualitäten .

Eine beſondere Aufmerkſamkeit habe ich der Abtheilung für

Anfertigung nach Maass
zugewendet und dementſprechend durchaus tüchtige Kräfte engagirt , ſo daß
ich allen Anforderungen in größerem Umfange als ſeither entſprechen kann .

mit Fiſchbein⸗Ein⸗
lage ( Special⸗

Breite Straße, 2 I1, 1 , Eckladen .

Damen - Mäntel - Confection .

Ich bitte auf meine Schaufenſter⸗Ausſtellungen zu achten .

— —

Statt jeder besonderen Anzeige . 2
Luiſe Scheidt 2

brah 8Abraham Kaufmann
Verlobte . —

Kitzingen a/M . Mannheim

September 1891 . 2

18196

— . . . .

IDEFEE
Großer Mayerhof .

Hente Samſtag , 19 . September

Humoristische Soirèe ?
des Variete - Ensembles A . Winter ,

langjähriger Direklor der „ Allemania “ Frankfurt ,
mit nur Specialitäten erſten Nanges .

Specielles Auftreten der Frl . Winter , Concertſängerin .

Morgen Sonutag

OOonecerte
der Capelle Weinbrecht . 18226

Zum Luxhof , F J, 1
Heute Samſtag und Sonntag

Ooecerte
Schröder und Fri

Neu : Schwerin , Tanzhumoriſt u. Mama , Wiener Salonhumoriſt .

18219

Anfang heute 8 Uhr .

lsi6z Feine Herren - , Sport - und Reise - Artikel .

Specialität :
ee Unsere Neuheiten in .

38 sind in grosser und schöner Auswahl eingetroffen .

Stom Quslitäten besonders aufmerksam .

nach Maass : —

Anzuge Gabenndsches Pabrikat ) Ulster - oder Reise -

Beinkleider carrirt oder

gestreift

Genre )

Damen- Jacquettes , Mäntel und Damen - Reitkleider .

Anzüge in engl . Kammgarn

mit aparter Hose von M. 75 an.

Ferner fertigen wir nach Maas ( engl .

à M. 18 bis M. 45 .

Herren - Hemden nach Maass à M. . 50 bis M. . 50 .

Indem wir noch höffichst auf unsere grosse

Herbst - und Winter - Ausstellung
mit billigssten Netto - Preisnotirungen aufmerksam machen , empfehlen uns

Hochachtungsvollst

Pleitner & Wanner

N 5 55 N 1 , 3 .

Feine Herren - Kleider nach Maass .
15

Anug - U. Paletot - Stoſſen für Herbst u. Winter
Wir machen auf unsere billigen und preiswürdigen Maasssachen bei guten

von M. 45 an .
5

Anzüge Gasusen 9 150
58 . a

babetet
1 2 at 85 —5

60
Winter - Paletot 7

alon - cGesellschafts - ( ont oder Dessine ) von M. 60 an .

von M. 7 an .
meiſters Herrn Scholz ausgeführt .

Grosses Lager in Havelocks und Pelerinen - Paletots

Hausjuppen en 2 . I4 c . Reisedecken ven u . 12
.

jagdjuppen von M. IS an . Regenschirme » on M. 7an

Schlafröcke von M. I5 en. Regenröche von M. IS an .

—
18216

zugsquelle für hülsen -
ireies 16265⁵ R RN

Reisfuttermehl ſale Sorten beſter Qualität empfiehlt

6 . &. 0. Läders , Hampurg . Peter Ruf , I I , 5, Netkarthal. 18000

HKaiser Friedrich .
Samſtag , den 19 . und Sonntag , den 20 . Sept . 1891 ,

vom 1. ſüddentſchen
C . Dummeldinger , Buck ,

Weitere Relamen unnöthig !

Grosse CNGEHRIN
Männer⸗Quartett
Schulz , und Humblet ,

18214

Brauerei zum Wilden MHann .
Heute Samſtag und morgen Sonntag ,

Concert und Vorſtellung
der hier bekannten und beli ebten Künſtler⸗Familie

J . Nullmeyer .
Morgen 3 und Abends 8 Uhr .

Hierzu ladet Freunde eines 38 9550 Humors freundlichſt ein

18233 E . Kanngiesser .

Sur Hoffnuns
Sonntag , den 20 . September

Mrosses Concert
ausgeführt von der Kapelle Gallion .

Es ladet freundlichſt ein
Anfang 3 Uhr .

18185

Joſeph Boruhofen .
NEB. Friſch gebackene Fiſche .

Reſtauration
Sonntag , den 20 . September

Wagner , 83 .
4 18242

W Komiker - Concert
der Singſpielgeſellſchaft Herold ,

ausgeführt von 2 Herren und 2 Damen .
55 Coſtüme ſchneidig und elegant . Programm neu und

Anfang Nachmittags 3 und Abends 8 Uhr .
Ergebenſt ladet ein

Entree
Die Geſellſchaft u. Wagner . 5

Mleue: geehrten Kundſchaft

daß ich mein
zeige ich hiermit ergebenſt an ,

18151

Flaschenbier - Geschäft
nach meinem eigenen Hauſe

. 1

Uebernehmen volle Garantie für tadellosen Sitz und Sehniti und offeriren
VVTCCCöõ, “ ie eee

Hochachtend

Heh . Haegele ,
bisheriger Reſtaurateur zur „Stadt Aachen . “

GeſelſchaftshausLuwigshafen.
Sonntag , den 20 . und mountag , den 21 .

Großer öffentlicher Feſtball
mit Feierabend⸗Berlängerung .

Die Muſik zum Feſtball wird von der vollſtändigen Lud⸗

wigshafener Stadtkapelle unter perſönlicher Leitung ihres Kapell⸗

Hierzu ladet ergebenſt ein

Anfang Nachmittags 8 Uhr.

18222

Eruſt Funk , Reſtaurateur .
Entré 20 Pfennig .

Von der Reiſe
Dr.

18032

zurückgekehrt .

Leopold Weiss,
4 3 , 3 , Augenarzt , 44 , 3 .

Der Unterzeichnete hält hier ſeine Sprechſtunden für 18015⁵

Haut⸗ und Geſchlechtskrauße
Täglich von 9 15 12 Vorm .

Sonntags von 1 bis 1 Uhr .0
Mittwochs ege Sprech unde für Unbemittelte .

Dr . med . A . Sack
Specialarzt für Hautkraukheiten ,

Breiteſtraße , B 1 , 1 .

AZurückgekehrt
Dr . Winterwerber .

Mein Bureau und Wohnung
16918 befindet ſich von heute an in Litra B 5 , 11½

Ernst Weiner .

Reue Maronen
Hummer

Rheinſalm, Seezungen
Blaufelchen , Forelen ,
Haſen, Rebhühner
echtes Straßb .Sauerkrant

friſche Gothaer Cerve⸗

latwurſt , Afrachan⸗
Cabiar .

Theodor Straube,
N 3 , 1 Etke

gegenüber dem „ Wilden Mann “

Ph . Gund , Paanten.
Fluß⸗ u . Seefiſche

in großer Auswahl .
Billigſte Preiſe . 18237

4
Aftrathan⸗ und Elb⸗Caviar .

Neues Sauerkraut

Neue Hellerlinſen
Frankfurter Bralwürſte

friſch eingetroffen .

Ernst Dangmann,N 3 , 1 18238

Lebeud friſche

Schhelliſche
Cabljau , Curbst

Setzungen ,
Rheinſalm, Hummer ,

Blaufelchen,
Aſtrachan⸗Caviar.

Große 18235

Hasen

Jac . Schick
Großh . Hoflieferant .

C 2 , 24 , n. d. Theater .

Prima Oſtender

AuUstern
ſoeben eingetroffen . 18236

Norit Mollier Nachfolger
D 2 , 1 . Teleph . 488 .

Jäglich ſüßer Apfemaſt,
per Schoppen 10 Pfg . 16782

J . Förderer , Neckargärten .

1 „%
garantirt 10115

nIVWIR .
WISSE

tr . 50 60 70 80 100 Pf .

Fl . 60 70 80 90 100

Ho TE
22. 90 10020 45050 180 Pf.
Fl . 100110120 15050 180 „

ab hier , ohne Faß oder Kiſte,
Mindeſtabnahme 25 Liter oder 12
Flaſchen . Ein Verſuch führt zu
dauernder Kundſchaft . Bedienung
reell . Nachnahme . Angabe der
Bahnſtation erbeten .

Jacob Lawall ,
Lampertheim am Rhein.

Sehr guter

Parlerrelogenplab
abzugeben . Schriftliche An⸗

fragen vor Moutag an die

Erpedition ds . Blatt . unter

Nr . 18192 .

Ein Mädchen , 7 Jahre alt ,

evangeliſch , Waiſe , wird bei an⸗

ſtändiger Familie in Pflege ge⸗
geben . Offert . unt . R. Sch . 18184

an die Exped . ds . Bl . 18184

Weiß und 161985 Sener
entlaufen . Abzugeben gegen Be⸗

lohnung 18139
N 4 , 1, Wirthſchaft .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Entlaufen ein junger brauner

Jagdhund mit linker weißer
Vorderpfote . Abzu geben C 7, 10.

Vor Aukauf wird gewarnt . 1817
Ein junger , weißhaarigerSpit

„ iſtgabhanden gekommen . Abzu⸗

geben Rheinthorkaſerue .
Vor Ankauf wird gewarnt . zen

—

——
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7. Seite⸗

N 5 22 m
neu möbl . 81

ee , 19 . September . Senersl - Aungeiger .
5 2 Sei 2 2

2
60Helurick Leiser , 6 8, 4 Ringſtraße,I , 15 , 13 Jln anz ſaAahelne D 7, 19 58.

N . 2mie6 8. 4 Stod, beſtehend 25 5 Zim.2 , 8,
Küche , Badezimmer und Zubehltver ,

11 Leziehbar, zu verm . 16335
empfiehlt Zithern in allen Preis⸗ 4 Klegarter 4. Stod ,
lagen , ſchon von 18 Mk. an bis 15 , 8 8 mer, Küche ,
100 Mk. und 18280 Badezimmer und Aumer

5 2 nebſt Zubehör 5 de0250verm. Heng ,
frither 2 4 10 . 16536

8 , 233 be
ſcbnen hellen Zimmern , uebſt

4A 3 parterre ,
9 ( auch zu e

geeignet) per 1. Oktober zu verm .
Näh . im Atelier . 15514

4 Zim . , 1 Küche allB 4, 14
zu verm . 17976 — 1087

B 5, 2. Stock , 4 Zimmter, NäherrsG 8, 28b .
Küche und ubehdt H 1 5 2 Zim . u. Fiche

3 ſofort zu
vermiethen . 18195

H 4, 30 8. Stock ,

ſofort b5inig zu Näh .
bei Waiſenrichter Kauffmaun ,
M 4 , 2 . 17754

B 5, 14 Saaa , 5e

Küche per 1. Okt . zu v. 17823

helles Parterre , 6M 2, MRäume , Hof dꝛc.
ganz od. getheilt zu v. 16253

M 2, 13 Part . ⸗Wohnung
nebſt Werkſtatt zu

verm . Näh. 2. Stock . 16465

N 2 2 1 abgeſchl . Wohn .
9 für eine einzelne

Dame ſofort zu verm . 13874
F 47 2N 3 , 17 gr. Zim. , Keller m.

Waſſl . zu vermieczenNäheres 2. Stock . 17340

N 5, 111 7Zunmöbl Hochpart . ⸗
Zim . zu v. 16016

N 8 4 Kalferring , ein ele⸗
7 ganter 4. Stock :

Badezimmer u. Zu⸗
behör zu vermiethen . Näheres
Parterre in den Bormittags⸗
ſtunden . 5451vermiethen . 18169880 Küche , Kammer ꝛc. für

H
1

b 7 Klche—550 fel . zu verm . 127887 7, 6˙f.ſee 1 Zier und
Küchedache 2. ve—B 6, 73

Zim.A. 8eig achr
zu ae Ebendaſelbſt 2
FAimmer nebſt r im 3.
Stock des Seitenbaues . 17991

7 „
Waſſerl. ſofgdt zu verm . 17835

H. 7 14„1 skaſe,Ah. bei 2 SK.

5 . 2 1. Stock , iſt eine ⸗ breiswürdig zn
v. 10682

hübſche Woh⸗ Manf . ⸗Wohnung
nung, aus 5

H. 7 21
Iu verm . 18939

½ n eee 8
alem ſonſtigen Zubehör zn H8, 333 % —
vermiethen . 14208 — 8 Wagel . e du v. 15812

J5ſ . ann & Sohne ,
H %

17983

Bangeſchäft , B 7, 5.

21 35
3. Jin abgeſchloſſ. ,

2 Zim . mit Gas⸗
und Maſſerleitung ſof . an ruhige
Familie z. v. Näh . part . 13356

0P 7, 4 2. St . , —4 Zim .
Küche ꝛc. ſogl . bez.

zu 7. Nah. Laden . 1781¹9
P 4, 155 Strohmarkt 2. St. ,

2 Zim . , Küche , Zu⸗
behör 10 vermiethen . 17992

Zu erfragen P 4 , 14 .

P 5, Café⸗Central , eine

abgeſchloſſeneWoh⸗
nung, 5 Zim . nebſt Zubehör zu
vermiethen . 16134

p 6 2. Stock , 1 unmöbl .
9 Zim . auf bie Straße

geh, , ſofart zu verm . 17184

0 3 2 1 gr . Z. u. Küche pr.
9 0 ESbHin . Se d vamiehen05515, %e8233 Zubetör 11 5

11

Kuze 1. Sabeh , u v. 171865 1, 98
8 e Näheres „ 2. Stock .

ſpäter 8 vermiethen. N784⁰ Wo —4

D 2 2 ineinandergehende H 10 1 v. 1 744
115 — 5

Manſarden⸗Zim . au
7

Nüheres E 5, 2 ＋ belladen.

ee d 8

Parterre Küche bis 15. Oktober beneenD 7, 20 einige zu vermtethen .

f17 5

— 5 H 10 , 265 2 Zim .
5

m.9 7, A 4. 8t , 5 d un
e i demteen . T88

Wffl . z. v. Näh . 2. St . rechts . 262 4J 2 5 4. St . , 3 Zim . u.
2 Küche zu v. 18157

I3 . I48 . 88 .K. Fg üche
2 ſof . zu v. 17494 J 3, 22 —15 zu ver⸗

I9 , I8 0 2, 17 1 ſchöne Woh⸗
nung im 3.

Stock , 6 2 und Zn⸗
behör auf 1. Oetober zu
vermiethen . 17513

Näheres 2, 4 , Comptoir
Kü0 ,

3 18 Stock , 1 Zim . an
1 einzelne Perſon

ſofort 105 vermiethen . 17356

9 4 2 3. St Hths . , kleine
9 Wohng .zu v. 17628

1 Part . ⸗Wohng. ,R 1, 14 4 Zim. , Küche mit
Waſſerleitung , neu hergerichtet ,
zu vermiethen . 18217

Zu erfragen 2. Stock rechts .17908

E 3, 17 Stanken i der
a. 3. Stock , 4 Sim.17 Stock , beſtehend aus J 3, 35 Fuch

dad Jubeuhr

e Sint , mtt Belten , Küche , Müd⸗ 5is Eäde Oktber für At.
500

chenzim . und Keller per Anfang ſofort zu verm . 16228
oder Mitte Oktober zu verm . 7J 3. 3 5 Gaupenwoßn .

Näheres im Hauſe bei Herrn Monat 15 Mk.1455
Moritz Herzberger . 18176 zu Ner 8

im dritten Stock , Part . ⸗Wohng . u. 1 kl.
E 8, 1 4 ſchöne Wohn⸗

J 4 19
Wohng . zu v. 17193

zimmer M. 600 ſofort zu ver⸗ J 5 1 8. St . , 2 Wohng .

F2. 17682 9 zu verm . 16801

5 5 im. u. neuherger . , kleine
Wohn . mit Keller u.

Waſſerl . ſofort zu verm . 17521

J I3 . en
J 7, 23 An u. Kiche . 5

J 7, 618 ſer889 baneen
F 3 2. St . , —83 Zim . an

7 ruhige Leute zu vern .

— iscen Näheres 2. Stock. 17357
F 5 14 14 und 18 M. zu v. J 9, 29

Näh. 2. Stock dafelbſt. 17497
Stock,F 5, . Zubeger ,

Näheres F 8 4, Laden . Gas⸗ 125 geſelen Balkon
zu vermiethen

8

16575

F 7 , 24 5 6 288 5 im. , Küche,

22 8 K 2, 13˙15Magd
9 5

vm. 772888 veggehenNäßeres 2. Stock rechts .

g4 , 16 e .
K
K 2, 17 eenee

Zubehsr mit rleitung per

94.112 5473

60 5, 17˙ find mahrere
Wohnungen

zu e

5 zu aen 1722ů
im Laden

K 2, 23 8
8 Zim . , Küche ,

Keller u. Speſcher zu v. 14321

K 3 4 Vorderh . , 1 Zimmer
2 u. Küche z. v. 18211

K 3 1 a 2. St . , 2 Zim ,
9 u. Küche nebſt 1

Zim . u. Küche zu verm . 18095

19996
Näheres K 4 , 14 , parterre .

5, 155 Hth. , 2 kl.

2 2 Ecke der Ringſtr . ,0 8 19 K 3, 11
Stock , 2 Zim . , Küche ,
Manſarde , Mitpenübung der
Waſchküche und des Speichers
baldigſt zu vermiethen .

6,17
5 7, 1 Seitenb . , 1 855

Wohn . auch mit 4 parterre. 4
Werkſtatt zu verm . 17828 2 —
G7 12 in ere K 3, 17 Kcher ſtfert zu

9 2 zu verm . 17806 vermiethen . 173

K 4 im 3. Stock eine
2 Wohnung , beſteh .

aus 4 Zim . mit Zubehsr zu ver⸗
miethen . Näh . im 2. Stock . 17878

KS , 9 Reckarvorland, Part. ⸗
Wohnung , beſtehend

aus 4 5555 5 Zimmern , Küche ,
8 Kammern , Keller ꝛc. per 1.
Nov . zu vermiethen . 18662

2. Stock , ele⸗L 13 , 12 gante Woh⸗
nung, 5 Zin u. Zugebör ( Sarten )

7 167
roßer ſchöner

7 eller zu ver⸗
mieihen . Näß .K 6 , K/85 . 17824

D Ringſir . , iſt der67, 17b
ganze neu herge⸗

richtele 3. und 4. Stock , beſteh .
aus je 9 Zim . , Küche , Speicher⸗
iheilung und Keller ſof . oder
bäter zu verm . Näheres im

Hauſe Barterre , bei Herrn Mel⸗
Sier Bankhard . 18177

5 7 18 Ringſtraße 1. St . ,
9 3 auch 5 Zim . u.

Zubehör , Waſſerl . mit Abſchuß zu 1285
zu vermiethen . I786 Näh .L 13 , 14 , 2. Stock .

28 3 Zim . , Niche , Da Belletage,5 Zim. ,0 75 Keller u. Trocken⸗
L 14,

Badezim. , Küche ,peicer ſof . zu verm . 17812 Balkon nebſt Zubehör ſofort zu

500 Küche , Sas⸗

S. Vorderhaus 9

R 1 1 die Hälfte des
7 2. Stock , 5 Zim . ,

und Maſſerleitung
ſofort zu vermiethen , 18218

Näheres 2. Stock rechts .

1 4 16 2 Zimmer , Küche u.
Keller zu v. 17495

Sangſtraße Nr . 26 , abge - billig zu vermiekhen . 176286

5 2 Stiege , freundl .
O mödl . Zim . auf die

breite Sir, geh . billig zu v. 18166

3. St. , 1 ſch. möbl . Zim .E 2, 3 an 1 Herrn zu v. 17671
2 . St . , ſchön möbl .E 3, 5
Zim . z. v. 18189

2 Treppen , ſi ſchönE 8, 10 möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 17721

F 1, 1 3. Stock , ein gut
möbl . Zim . ſofort

ſchl . Wohnungen , 3 Zim . , Küche 9und 2 Zimmer , Küche neßſt Zu⸗
behör zu vermiethen . 17238

Eine kleine Wohnnung an
ruhige Leute

zu verm . 16610
Näh . ZH 2, 5 , Neckargärten .
Friedrichsfelderſtraße Ba,

Gckhaus , Nähe des Hauptbahnhofes ,
übſcher 2. Stock , 3 gr. Zimmer,
üche, Kammer und all . Zubehör

bis Nov . beziehbar zu verm .
Näheres 4. Stock . 17597

acſe Nöße
de Wohnung inoder päter zu verm . 17209

nächſter Nähe des Kaufhauſes , I gut möbl . Jim.

Wie ſich für ein klei neres F 5, 3
10 12036

ureau eignet , nebſt einem Lager⸗ —
raum , iſt preiswürdig zu ver⸗ F 5 5. 51 5 55miethen. Zu erfahren in der

0 Bl. 17502 F 6.12 möbl . Zim . mit 2
e 7 Betten und Koſt

zu vermiethen . 17870

möhl .F 7, 21
Zim .

5 14408
J —2 fein möbl.601 2, 1 fein m

Zimmer mit oder

, 16 , 2 . St . , 5 e
Küche , Magdkammer .

2, 9a ,8. St . , 7 Zim . Küche ,
Magdlam. nebſte Zubehör. 5 19

8
Penſion zu verm . 18796

5 E 3. St . , 1 ſch. möͤdl.* , 1242 . St. 4 im. , Küche . 6
Zu erkrag.42 116. 118 G

595 9 Zimmer auf die

55
E e Straße gehend 3. v 18028

cil 5 Zim, Gar⸗8 il lerplaßderobe und Zu⸗
behör event . 2 große Partekre⸗
Zim . bis 1. Oct , zu v. 172⁴8

Zu erfragen E 1, 14.

Bit Part . Woh⸗
2Ringſtraße nung zu verm .

Näheres im Verlag . 16966
Kleine freundliche Wohnung
im Hinterhauſe ſofort zu verm .

Näh . 2 2 . 23 , Laden . 17010

Ekke der Vreiten eSraße,
Nähe des Theaters ,

ein unmöbl . Parterrezimmer ſof .
zu vermiethen . 11485

Näheres in der Expedition .

6 7, 1* 8. St . mößl . Zim.
zu verm. 17820

6 7 5 —2 gut möbl .
Zim . mit od. ohne

Penſion zu verm . 17485

0 8, 16 3. St . ſch. möbl .
8. 5 17805

G 8, 20˙5 8.
*

Koſt pofort Zu
a 5 1106

I2 10 f n
H 4 25 1gut möblISim.

9 zu verm . 179889

3. Stock , 1 ſchön möbl.
5, 12

Zim . ſof . 15 16988

H 6, 1 3 ſch. möbl . Zim .
billig zu verm .

Näheres Schubladen. 17843

U 7 19 2. Stock , großes , ſchöͤn,
möbl. Zimmer ſofort

zu vermiethen . 18254

2 öbl . Zim.H 8, 38 fleibageen ,„
dafelbſt 1 einfach möbl . Zim . für
15 Mk. zu vermiethen . 18204

Der 3 . Stock
des Koehler ' ſchen Hauſes

5 , 15 ,
beſtehend aus 4 Zimmern
nebſt Inbebbr, ſowie der

Stock
des Hanſes L 5 , 18 ,
beſtehend aus 3 Zimmern

1 2f. 58 Saten
N 6, 6

zimmer mit ode
ohne Penſton zu verm . 17917

N 6 6¹½ 75
„Tanſt . möbl

9 im. iſt an 1 od .
Herren zu v. bei R. Herrle . 1722

0 4, II 128
0 6, part, , 1 gut möbl .

Zim . per 15. 9855oder ſpäter zu verm . 16893

0 7 16 2 Tr . . , 2 ſch. möhl .
9 im. mit oder ohng

Penſion ſofort zu verm . 17349

P 1 9 Planken , 2 Treppen ,
9 1 ſchön möbl . Zim .

per 1. Oktober zu v. 17809

P 7 20 elegante Wohnung ,
2 3. Stock z. v. 17256

4 4. Stock , 1 möhl
im. auf die Straße

gehe an 1od 2 Herrenzuv . 17862
6 3. Stock , fehr ſch.9 4, 20 möblirtes [ Zim⸗

mer preisw . zu vermiethen .
Zu erfragen zwiſchen —2 u.

—17 Uhr täglich . 18010

1 Stiege hoch, 1 ſch.9 5, 15 möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſton für ſof , oder
ſpäter zu vermiethen . 18003

9 5, 19 hübſch mödl. Zim .
im 2. Stock mit

Eingeng 1 zu
verm. 5385

8 1, 10 2. St . , ſchöͤn
Zimmer auf die

Straßs geh . an 1 oder 2 Herren
ſofort zu vermiethen . 16276

81 , 1 2 Tr . . , 1 ſch .ſ . g
möbl . 1. 3. v. 11806

84 , 1 möbl . Zim . 9 8zu verm .

8 6, 151Ringſtraße , 1 11 85
ſchönes , gut möblirtes

Zim. 5 herrlicher Ausſicht
11 —vermiethen . Näh . 4. St . 2

＋ 1 13 8. St . , ein
7 ſchün möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 17917

T 1 1 3 8. St . rechts , 1
9 ſch. möbl . Zim .ſ .

3. u. ( Eingang Hausthüre . ) 14697

50 Ibl. ＋1 , 141 2 Panſten in
den. 18439

1 25 4

1

8 S

A , 8 .

— 8 17808geh. billig zu verm .

Neubau, 2 Zim.
u.R 6, Ca gne 800

9 90 kl. Wohng . z. v.8 2, 23
Näh . 2. St . 1199

8 3 6 Part . ⸗Wohng . ſof . zu
vermiethen . 17324

i E ü˖ 2

Leute zu vermiethen . 17079

2. St . , 5 Zim . u.8 4, 20
Küche z. v. 18024

abgeſchl . Wohn . , 3 Zim .84 291 . Küche zu v. 16245

＋3 , 2 d . 7857

1 2 38am freien Platz der
Friedrich⸗Schule , ſch. ,

9 1 Wohnung , 3 Zimmer ,

h u. Zuhehör zu v. 16406
IJ2 , 2, zwei Trepp .

173. 17 5 ſch.
Zubehör im 4. tock mit freier

lusſicht per October zu verm .
Näheres parterre . 14626

Neubau U 5, 27
. , 8. und 4. Stock , je 4 Bimmer

und Küche zu verm . 14879
Näheres L 13, 13, parterre .

der 3. Stock , e1 6, Wohnung , Zlne
und 51 zu verm . Naberes
im 2. 1734¹

1U 6 5 —4 ſchöne Zim .
5 Jmit Küche an ſtille

Leute billig zu verm . 181786

Neubau , per ſof .
1U 6, 19

ſchzne Wohnung ,
5 und 6 Zimmer mit Zubehör
zu vermiethen . 7471

Nüberes T 6, 52 oder
NH6 , 20 , perterre .

U 6, 2
verm . Näh .2. Stock . 17466

2 Zim. und Küche1 6, 27 10 zu v.
45 2 Seitenb . ſchön1 6, 29 abgeſchl . Wohng . ,

3 Zim. , Küche u. Zubehör zu .
Näheres Parterre . 17944

u. Küche ; 3. Stock Stb . , Zim .
und Küche zu verm . 17676

Mittelſtraße 144 , Garten
mit Wohnung , ſowie Mi el⸗ 1

ſtraße 82 , Wohnungen und
Schlafſtellen zu vereg . 17981

Zu erfragen nur Nachm .

Waldhsfſtr. 40 , 2 Zinmer 5, 4 Zinn85
u. Küche zu verm . 16805 3 14 2. St , fein möbl .

Ringſtraße . K
2 Z. lof .k . 17926

K 87 14 2 Tr . links , 1
7 ſchön möbl . Zim .

Abgeſchloſſene Wohnungen

per ſofort zu verm . 13590
von 4 und 3 Zimmer , Küche
nebſt Zubehör zu verm . 16285

K 4, 7 . Ringſtr . . St. ,
20 1 gut möbl .

9 52117
16048

Näh . K 4 , 7¼ b, 2. Stock .

Scl wechingerſtr . 59 2 Woh⸗
einz à M. 15 . 50 undnungen

eine 4 M. 9 zu verm . 17496 1 315
ſchön

7 5 möbl m. mitSchwetzingerſtr . 52b . 2.
ſep .

.
2721, zu verm . 18009Stock , 4 Zim . ſogl . zu v. 18171

ee W, i. L 2 3 1 gut möbl . Part . ⸗
Nähe d. Perſonenbahn

115
7 Zim . mit ob, ohne

Parterre⸗Stock beſteh . aus g enſton ſofort zu verm . 17208
Küche und Zubehörſow . Werk kätte 5 5

mit großem Hof ſofort z. v. 16994 L 4 5 858. Stock , ein möbl .
N9 . im. mit ſep . Eing .» Vk ! an 1 17250805oder Frl . 3. v. 17797

5. QAnerſtraßſe 7, 5iris b 2. St . ſchön möbl .

der Lutherkirche , 1

—5 u. Küche
U ll, 20 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

mit Waſſerk . fef. 1235
zu vermiethen “ 16758

5 1113 16ʃ8 Trepp . , möbl .
7 Zim . zu v. 17455

88225 3 Tr. , un

4 3 5
er , 1 einf mbl. L 18 , 20

möbl .
Zimmer , mit oder ohne zu vermiethen . 16842

Benſien, zu Demielzen. —25 L I8. 4 part . , gr . ſchön möbl .

B 2 gut möbl . Zim . Zimmer an 1 oder 2
9 zu verm .

An, Herren zu verm . 17006
einfach m 8. St , 1B 45 10
zu verm . 222 L 18 , 1

möbl . Zim. be
guter Familie ſof , zu v. 16127B 4, 14 1 ſchön

Zim . zu verm .
öbl .„ 8 eleg . mNibetes 2. St . 12778 M 1, 1 eee

geihet
5 zu verm . 662B 4 16

25 2. St . , möbl . Schlaf⸗ 4
5 Stock , möbl .B , Su Wohnzimmer per

12
, 3

Zimmer fofort zu
ſof . für 1 0d. 2 Herren z. v. 12865 vermiethen . 17164

gegenüber d. Stadt⸗B 7, 1
ba , ree 1 M 2, 13 ai Beeſfein möbl .. , an 1 beſſ . yermiethen . 5851

Herrn od. Dame zu v. 16373 5 2 Tr . hoch Sge
60 4 14 ein einfach möbl . M 2, 18 und Wohnzimmer

Parterre⸗Zimmer per ſofsrt zu vermiethen . 18008
zu vermiethen . 16255

II 3 78 Zpl 2 m 5 immer
6 45 15 Lienm in u. mit oder ohne Pen⸗

ſtion bei bill . Preiſe z. v. 16754u. 12‚ möbl . Zim . z. v. 17127
25

M 4 1 1 gut möbl . Zim . zu
2 verm . 18008

per 1. H 5, 75 S1
g885 1 wertg dn v.

tober 8 8. zu ver⸗ 55 3. St. , 1 mödl . 3hübſch möbl. Zim. 1 813

wabe , leee e ee ,
Der Konkursperwalter : H 10, St , 1 N —or . F. Fürst , Rechtsanwalt ,

. 8168 Lu85 1
4J 4, 120

Zim . auf d. Str. 1 6, 3 e Zim anan 18zu vermiethen.
Näheres im 2. Stock .

1 ſch. möbl . Zim .U 5, 13
auf den Damm ,

ſogl . zu verm . 17980

Ein möbl , Parterrezimmer auf
die Straße gehend ſofort zu ver⸗

miethen. 17498
Mäheres in der Expedition .
Ein beſſer m5bl . Iimmer ,2

ffegßt 10 eis Nähe der Ring⸗
aße ſoglei erm .
Mherez im —5 7 17724
Mittelſtr . 80 , 3. Stock , einf .

möbl . Zim . an einen Arbeiter

zu vermiethen . 17993

Kepplerſtr . 1 , 1 Treppe ,1
gut möbl . Zimmer fof . 116 11
verntfelhen .

(cehlafstellen. )
6 8 2. Stock , zwei anſtän⸗

dige Mädchen 1Schlafſtelle .

0— 8 25 8. Stock ,
2 zu verm . 18201

7HLE
III 9, 3 4. St . , g. Schlafſt .

ſof . 3. v. 18193

14 ee
Onerſtr 15 Nr . ) , Neckar⸗

Schlafſtelle für ſolide
Arbeiter zu vermiethen . 17471

f 6 Oths
9d, ohne toſt zu v. 16707

H 4, 10 eſ zu er
halten . 166835

8 2, 12 7 Nt. 77
dei J . Hofmeiſter . 10858

Ein anſtändiges Fräulein kann
in guter Familie Peuſion mit
Familienanſchluß erhalten .

Näheres im Verlag . 170000 8 1 ſchön möbl. Part. ⸗Eck⸗
A zim . mit oder ohne

M 4 2 Leut
Penſion für jg.

7
Penſ . u. Pianino zu v. 18203

eute , auf Wunſch

8 25 5 9 17201 Familienanſchluß . 16539

0 Planken, I ſch möb1ſch . möbl . 4 . St . , fein möbl . Z.2, 8
Zim. zu v. 16544

M 8, zu verm . 17323

Treppe hoch, ein 3. Stock , fein18
gut möbl . Zimmer N 3, 13 0 möblegim. per

auf die Str . geh. ſof . z . b. 16446
1. Okt. zu vermiethen . 17921

12 . Querſtraße 21 , 1 kfleine
17163Zu erfragen F. Rudi , J 7 , Ja . vermiethen . 15586 Parterr ewohnung zu v.

Trepp . , möbl . f 1 .
5 , 4

Zim . zu v. 17816 N 3, 17 Henßen za

1 oder 2 Damen können Woh⸗
nung mit Kaffee p. Monat Mk.
15 erhalten . 17868

Näheres im Verlag .

Beſſeren Mittag s⸗ und
Abendtiſch in guter Fa⸗
milie . Näh. , im Verlag . 17678

Anſtändige junge Leute können
Koſt u. Logis erhalten . 18007

M 2 , 18 , 2 Treppen .



bis W eee Genre.

an den Plauken D 3 , 7

Reſtauration z. Jöwenkeller
Vis - - Vyis dem Stadtpark .

Hente Samſtag Abend , den 15 . September ,

Frei - Concert
des Streich⸗Orcheſters der Maunheimer Cäcilien⸗Capelle.

Anfang 8 Uhr ,
Wozu höft . einladet 18152

Jahrmarkt in Küdmigshafel.
„ Pfälzer Hof“

( E. Roth ) Bismarckſtraße .
Sonntag , den 20 . und Montag , den 21 . Sept ember 1891

Oeffentlicher Feſt⸗Ball .
Anfaug Mittags 3 Uhr . nes Ende Morgens 2 Uhr .

Weinreſtaurant Zellerthal .
Oggersheimerſtr . 25 Ludwigshafen Oggersbheimerſtr . 25 .

Empfehle einem verehrlichen Publikum zur Meſſe mein alt⸗
renommirtes Weinreſtaurant zum Zellerthal .

Empfehle beſonders meine Gartenwirthſchaft mit Schieß⸗
bahn und mein Billardzie mer.

Garautirt ächte Pfälzer und Rheinweine .
Worzügliche Küche . Geflügel .

Kalte und warme Speiſen zu jeder Tageszeit .
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet vöflichſt ein 18180

Karl

Prima fiufrer Fettschrot ,
gewaſchene Nußkshlen , Authraeitkohlen , und

Tannenholz , ſtets trockenes Bündelholz , Driquets , beſte

Marke , empfiehlt zu den billigſten Breiſen . 16803

—— 5 Stephan Rieger K
5

Emplang sämmtlicher Neuheiten

Damen-Coffecfton & Kleiderstotte
in überaus reichhaltiger Auswahl ,

zu sehr billigen Ereisem .

Seneral⸗Anzeiger .

Spetial⸗Geſchäft für Damen⸗ und ginder⸗Mäntel .
Größte Auswahl aller erſchienenen Neuheiten in

Aegen - i . Mfinſer - Manlel , — Anſün he. Ainder - Munlel

Taglich neue Snenenner Ausſtellung.
2

Herbst und 4 sow- ie Abendl - Mänteln anzuzeigen .

Das Lager bietet in drei großen Verkaufsräumen die reichſte Auswahl vom billig ſten

nahe dem Fruchtmarkl.

BonnerJer Fannenfabrit.
Zu der Feſtlichkeit , Einweihung der neuen

Neckarbrücke , empfehlen unſer reichhaltiges Lager in

Fahnen , Flaggen , Standarten , Wimpeln , Transparenten ,
Lampions zu Fabrikpreiſen bei 18159

F. C. Menger, N 2, .

Für Architekten und Bauherren .
Bringe meine 15 ehn Jahren am hieſigen Platze beſtehende

Munnheim , 19 . September ,

18225

u20 . September , Vormittags 11 Uhr
im Casino - Saal

Matin ' e
der Hertren Brund Schäfer und Rich . Bärtich

unter gütiger Mitwirkung 18052

der Hoſopernſüngerin Frl . Gabriele Tobis .
Reſervirter Platz M. . — . e M. . 50. Stehplatz M. —

Billetverkauf bei Herren C. F. Heckel und Th . Sohler , ſowie
an der Kaſſe .

Maunheimer Parkgeſellſchaft.
Samſtag , 19. Septbr . , Abends —11 Uhr

Grosses Concert .
Sonntag , 20 . Septbr . , Nachm . —6 Uhr u. Abends —11 Uhr

Iwei grosse Concerte
der Kapelle des 2. Bad . Gren . ⸗Reg. Kaiſer Wilhelm 1 Nr . 110 ,

Direction : Herr Kapellmeiſter Maz Vollmer .
Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .

Den Abonnenten iſt der Eintritt nur gegen Vorzeigen der
Abonnementskarten geſtattet . 18124

Der Vorſtand .

Seful - Hnfung .
Zum Beginn des neuen Sch Wiukel

em Je mein gut ſortirtes
Lager in aſtfreien Reißbretter , Winkel u . Reißſchienen , Zeichen⸗
bogen , Faberbleiſtifte und alle Sorten Wiſch⸗ u. Radirgummt .

eißzeuge für Schüler , in Meſſing und Neuftlber.
Schreibhefte von gutem ſurogatfreiem eeeeBei größerem Bedarf Rabatt .

Sonntag ,

Bau⸗ 1 rnamenten⸗Spenglerei
in empfehlende E 17 1

Ich fertige alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten ſowohl in
Zinz wie in Kupfer nach jeder Zeichnung und Modell an .

Muſterſtücke werden ſofort in einigen Stunden zur gefälligen
Anſicht auf Wunſch angefertigt . 17934

Frga . Bertramz ,
Ban⸗ und Ornamenten⸗Spenglerei

F 5, 26 , Mannheim , F 5, 28 .
NB. Anerkennungsſchreiben ſeitens bauleitender Architekten

über hier und auswärts von mir gefertigte größere 4den Herren Intereſſ enten zur gefälligen Einſicht .

Antisclaverei-Geld-Lotterie .
Auszahlung in Baar ohne Abzug .

Gewinne : Mark 660000 , 300000 , 150000 ,
1235000 , 100000 , 75000 , 50990 u. ſ . w.

1 Hriginal - Loose
in ½¼1, ½ und ½0 Stücke

ſind zu haben bei

Moritz Merzberger ,
Friſche feinſle Tafelbutter

Nahm , Sauermilch , diverſe Käſe , friſchen weißen Käs , deutſche
und italiener Eier , Gemüſe , neus Straßburger Sauer⸗
kraut , Salz⸗ und Eſſiggurken , alle Obſtſorten und ſonſtige
Landesprodukten, täglich dreimal vorzüglich friſche Milch empfiehlt

HE. Hördt , Q 4 , 7 .
Auf Verlangen wird Milch Morgens 525 Abeuds

in ' s Haus geliefert . 17649

Maunheim, E 3, 17.
18104

Landbntter , ſüßen und ſauren

———
05 20

5

ſur —Fal
in Mannheim ,N 2 , 6

kommen nur in guten Qualitäten , neue Waaren , zum
22 Tolglansgerfauffür pie Halfte des reelen Wertheg :

geſtrickte Frauenſtrümpfe , 60 Pfg . bis 1¼ Mk. , 1 Poſten
ſecht ſchwarze Kinderſtrümpfe von Eſtramadura , lang ,

mit verſtärktem Knie und Fuß , große Nummer 75 Pfg . ,
Damenſtrümpfe , echt diamantſchwarz , 90 Pfg . ,„elne te

Halb⸗Handſchuße 20 Pfg . , Eil de perse , leinene
Damenhandſchuhe , als haltbarſte Handſchuhe
40 Pfg . , gute Damenhandſchuhe 40 Pfg . ,
prima Seide und Flor , reine Seide , 75 Pfg . bis Mk .

1 25, prachtvolle Wintergandſchuhe, Aope 15Dutz. 1. Mk. , die neueſten Tülldecken für Sopha , Tiſch und
ommoden , die beſten Wiener Univerſal⸗ mit

unzerbrechbaren Einlagen , brillant in
Haltbarkeit , 1½, —5 — Mk. , für Herren : echte Schchweiß⸗
ſocken ¼ Dod. 17 —2 Mk. , ee evon 60 Pfg . bis Ml⸗ 2 ſün Pale⸗ Normalhemden ,
1½ 2, 2/ —4 Mk. , die beſten Patent⸗Hoſenträger nur 15
1. Mk. , reinleinene Herrenkragen , ½ Dtzd . 1½,2 —8 Mk . ,

Manſchetten , Schlipſe , Cravatts ſehr billig . 18117
775 eAnprobe und Umtauſch gern geſtattet . 79

In Mannheim von heute an nur wenige Tage .

1 2, 6, Laden, N 2, 6, dicht am Paradeplatz.
H. Fenchel aà. Berlin —Chemnitz i. S.

—

—
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